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Fußball vom Sonntag.Spork in Kürze.
. I « einer in Berlin abgehaltenen Sitzung der
putschen Sport - Arbeits - Gemeinschaft legte
Linnemann vom DFB den Standpunkt des
LUßballbondes nnd die Ziele der Dresdener
Beschlüsse dar . Die Vertreter der DT . gaben
:?" e grundsätzliche Erklärung hierzu ab , in der
? '

s DT . sich ihre Stellungnahme in Einzel -
^ Uen vorbehält . Von einem Auffliegen der
Arbeitsgemeinschaft kann jetzt aber kanm mehr" »e Rede sein .

*
> Tie technischen Ausschüsse für Leichtathletik
« der Deutschen Turnerschaft nnd der Deut -
^ e« Sportbehörde für Äichtathletik beschlos -

!°n in ihrer am Sonntag in Berlin abgehal -' " c « Sitzung , im Jahre 1831 die Meiste rschas-
gemeinsam auszutragen . Die Meisterschaf -

kn d<>r Männer sollen am 1. und 2 . August i«
^ rli „ zur Durchführung kommen : am gleichen
A

9««: auch die der Kranen , doch muß hier der
Austragungsort noch bestimmt werden . Von
? e®ent « ttg ist weiterhin der Beschluß , in Zu -
JJWt für beide Verbände nur noch eine Rekord -

zu führen .
. *

Große Preis der Republik , ein mit
J &ooo Mk . ausgestattetes 2800 Meter langes
Kennen , gelangte am Sonntag auf der Ber -
wer Grunewaldbahn unter großer Anteil -

j ' wc des Publiknms zum Austraa - Unsere
k'ten Drei - und Vierjährigen fanden sich am

?°>art ein . Das Rennen nahm einen regulären
Erlauf . Gregor , der bis zum Schluß geführt

wurde in der Gerade « erst von Avant ,
jln b dann von Gras Jfolani angegriffen , der
Ln schließlich nach einem blendenden Ritt
?">stenbcrgers um einen Kopf niederrang nnd
'« wieder an fein «, frühere gnte Korm am
Zupfen konnte . Nur einen Hals zurück endete

von Mnnro gerittene Avanti als Dritter
dem aufgelösten Feld .

Franzose Ladoumögue unternahm am
^ » nntag im Stadion St . Bonin bei Paris
J
' ttctt Angriff auf den von Dr Peltzer mit

Minuten gehaltenen Weltrekord über
Meter . Das sorgfältig vorbereitete Nu -

^ nehmen glückte weit besser als erwartet , nnd
^ donmegue konnte mit 2,23.0 Min . die alte
^ «Höchstleistung um mehr als 2 Sekunden
? Uerbie «en . Nach dieser einzigartigen Leistung
? Urdc LadonmSgne von seinen anwesenden
10 000 Landslcuten stürmisch gefeiert -

*
ft ^ w Queens - Club zu London wnrden am
» »mötag die Hallen - Tennismeisterschaften von
L " don abgeschlossen . Im Finale des Herren -
^ « zels nahm der Franzose Borotra an dem
!^ gen Engländer Austin Revanche für die Nie -
Erläge , die er beim Länderkamps England —
^ ankrcich durch Austin erlitten hatte . Diesmal
, « te der Franzose nach hartem Fünffatzkampf' 1 . V : 0 . 2 : 0 . 0 : 2, 0 : 4 . — Bei den Damen
Vwann Frl . Riddley das Endspiel gegen Ivan
<" 9 mit K : 2. 0 : 2 .

. Ter Hocken -Repräsentativkampf Norddentsch -
gegen Westdeutschland endete nach beider -

,
' " gen guten Leistungen mit dem zahlenmäßig

hohen Siege der Norddeutschen 3 : 0 (0 : 0) .
*

" « der Zwischenrunde um den D .F .B -Pokal
Zkrdeu am lt . Januar Süddeutschlaud uud
Westdeutschland voraussichtlich in Frankfurt am
»^ >in zusammentreffen , während für die zweite
^ Segnung zwischen Südostdeutschland und

Klubkampf
FC . Phönix —

^ Teiches Interesse man in Karlsruhe dem
^

°?sport entgegenbringt , zeigte der vergangene
Trotz der häufigen Veranstaltungen

Sportart in letzter Zeit , waren bie .
P , we des Friedrichshofes bis auf den letzten
sie » besetzt . Die Mannschaften traten in stärk -
„

* Aufstellung an und garantierten dadurch
hak? vornherein für guten Sport . Fieber -
tz

' wurden die Kämpfe verfolgt und gute
st. '/ungen mit Beifall belohnt . Diese Vcran -
hi -i . ö brachte dem rührigen Verein FC . Pho -

z. eiii - n vollen Erfolg .
Ringrichter fungierte Herr Strauv -

«Jasens . Als Punktrichter ' die Herren Hasse ,
heim Klebsattel , Phönix , und Wehrle , Mann -

Im einzelnen verliefen die Kämpfe :
^ .« antamgewicht : Kille 1 , Phönix — Wißler ,

Wißler , der füd westdeutsche Met -
Uj y hatte von vornherein die Punkte für sich ,
Ab / Kille Uebergewicht in den Ring brachte .

auch ohne vorhrigen Punktgewinn wären
^

1e « ach Mannheim gewandert , denn Kille
k " °ch zu wenig Ringerfahrung .

Übergewicht : Kille 2 , Phönix — Hnber ,
. annhcim . Auch dieser Kampf entschied die

Technik Hubers . Kille hat , wie sein
noch die gleichen Mängel . Huber

» ^ Punktsieger ,
z>zl , wtgewicht : Heitel , Phönix — Hellberger ,
jx ., Aeim . Diese beiden Kämpfer lieferten
h>- . , !chönsten Kampf des Abends . Zwei gleich -
ta 3 * Gegner . In der 1 . Rnnde suchen beide

Stellen , die zweite ivird lebhafter und
g^ -^.

" lapp an Heitel . Die dritte Rnnde bringt
Tj . ^ wertigc Leistungen , Heitel somit knapper^üer nach Punkten .

Mitteldeutschland auf Wunsch der oberschle -
fische» Fußballgemeinde voranssichtlick Beuthen
als Austragungsort den Zuschlag erhalten wird .

*
Der 19. Freundschaftskampf der westdeutschen

Fußball -Repräsentativen gegen die Auswahl -
Mannschaft Osthollands ging am Sonntag in
Dcventer vor sich- Wie erwartet , siegten die
Westdeutschen mit 3 : 1 . nachdem sie bereits bei
der Halbzeit mit 2 : o in Führung gelegen
hatten . Unsere Vertreter haben bereits neun
Spiele gegen Ostholland gewonnen , drei endeten
unentschieden , die übrigen gingen verloren .

*
Der deutsche Halbfchwergewichtsmeister Ernst

Pistulla feierte einen schönen Erfolg , er schlug
in Hamburg den um 15 Pfund schwereren Ita¬
liener Lnigi Bussi nach überlegener Kampfes -
führung in der fünften Runde durch einen
Kinnhaken k. o . Der Sieger nnd fein Betrener .
Hans Breitenfträter , wnrden lebhaft gefeiert .

Es ging im Fußball natürlich auch diesen
Sonntag nicht ohne Uebcrraschungen ab , aber
derart unerwartete und allen Voraussagen
widersprechende Resultate gab es schon lange
nicht mehr . Zunächst in Baden . Der K .F .V .
geschlagen ! Der einzige in Süddcutschland noch
ohne Pnnktverlust dastehende Verein mußte sich
von dem Fünften der Gruppe eine glatte Ab -
fuhr mit I : 1 Toren gefallen lassen - Nicht
minder überraschend kam der Sieg des S .C -
Freiburg - Die Freiburger zählte man bereits
zu den Abstiegskandidaten , da schlugen sie zu -
erst Phönix und nun Villinaen , dem man alle
Aussichten für die Trostrunde eingeräumt .
Villingen verlor verdient und sicker 3 : ()■ Die
größte Ueberraschnng wurde aber aus Schräm -
berg gemeldet . Schramberg verlor gegen

V . s . B . Karlsruhe 1 : 0. Auch Württemberg
hatte seine Sensation : Der 1 . F .C . Psorzheim
siegte aus dem Degerloch gegen die Kickers 4 : 1.
allerdings mit Hilfe des Kickerstorwarts , so
daß die Psorzheimer mit zwei Punkten Vor -
sprnng nun die Tabellensühruna weiter bei -
behalten . Union Böckingen schlug Brötzingen
2 : 1 und rückte auf den zweiten Platz , während
die Kickers auf den vierten Platz zurückfielen .
Birkenseld gewann gegen Heilbronn . wenn
auch nur knapp , mit 2 : .1 .

In Bayern siegten die Favoriten fast durch -
weg mit fünf Toren Unterschied , der l . F .C.
Nürnberg sogar mit 1 !ß : l) gegen Bayreuth -
Auch in den übrigen Gruppen gab es normale
Resultate , denn daß der F .S -V . Frankfurt
gegen Bieber verlor <1 : 0 ) mußte erwartet
werden , da der F .S .V . stark nachgelassen hat .

Gruppe Nordbayern :
1 . FC - Nürnberg —1 . FC - Bayreuth 10 :0.
Sp -Vg . Fürth —FV - 04 Würzburg 6 : 1.
Kickers Würzburg —Bayern Hos 2 :4 .

Gruppe Südbayern :
München 1860—DSV . München 6 :0.
Bayern München —Jngolstadt -Ringsee 6 : 1.
Teutonia München —Schwaben Augsburg 0 :5.

Gruppe Württemberg :
Kickers Stuttgart —I . FC . Pforzheim 1 :4 .
Union Böckingen —Germania Brötzingen 2 : 1.
FC . Birkenseld —V . s.R . Heilbronn 2 : 1.

Gruppe Baden :
Phönix Karlsruhe —Karlsruher FB . 3 : 1.
SC . Freiburg —FC . Villingen 3 :0.
SpLZg . Schramberg —V .f .B . Karlsruhe 0 :1.
FB . Rastatt —Freiburger FC . aus -gef .

Gruppe Rhein :
Spielfrei .

Gruppe Main :
Union Niederrod —Eintracht Frankfurt 1 :3.
Germania Bieber —FSV . Frankfurt 1 : 0.
Fechenheim 03—.Eickers Osfenbach 1 : 2.
Rot -Weiß Frankfurt —FC . 93 Hanau 3 :0.

Gruppe Hessen :
1 . FC - Langen — Viktoria Urberach 4 : 1.
FSV . Mainz 03—Alemannia Worms 1 :2.
Wormatia Worms — SV . 98 Darmstadt 6 :0.
VfL . Neu -Isenburg —SB . Wiesbaden 3 : 1.

Gruppe Saar :
SpFr - Saarbrück .—Borussia Neunkirchen 5 :3.
FK . Pirmasens — Saar 05 Saarbrücken 8 : 1.
VfB . Dillingen —BfR . Pirmasens 4 :2.
1 . FC . Idar —FV . Saarbrücken 5 :2 .

Sensationeller
phönixfleg .

K . F . V . 3 : 1 geschlagen .
Siegesstimmung herrscht im Lager der

Schwarzblanen . Und das mit Recht . Der Jubel
ist umso größer , weil kein Zufalls « , sondern ein
verdienter Sieg , dazu noch mit ersatzgeschwächter
Mannschaft gegen den in dieser Saison noch un -
geschlagenen Lokalrivalen K .F .B , erkämpft
wurde . Diese beiden Punkte sind doppell wert -
voll, - für Phönix bedeuten sie den Anschluß an
die Spitzengruppe und damit die

Aussicht aus Plazierung für die Meister »
schaftsfpicle .

Bleibt die Phönixelf von diesem Kampsgeist
und diesem Opfermut , der wirklichem Können ,
zähem Siegeswillen nnd Tatkraft entsprang ,
weiterhin beseelt , so ist sie auch dieses Jahr in
der Reihe der Meisterschastsanwärter zu finden .
Die Schwarzroten trifft , abgesehen von der
Prestigefrage , diese Niederlage nicht be-
sonders hart . Erstens haben sie in der Vorrunde
vor allen andern einen großen Vorsprung von
5 Punkten , zweitens brauchen sie für ihre
Niederlage nicht nach einem Schuldigen , einem
Sündenbock suchen , weil sie allesamt mitschuldig
sind . Phönix war trotz Ersatz in allen Reihen
besser ,

ausschlaggebend aber in der Läuferreihe ,
wo neben dem dominierenden Schleicher anch
Funk und der Ersatzmann Jakobi in Abwehr
und Ausbau die gegnerische Läuferreihe in Schat -
ten stellte . In Schnelligkeit , Zusammenarbeit
und Durchschlagskraft war der Sturm der
Schwarzblanen , ivenn man vom Ersatzlinks -
anßen absieht , weit gefährlicher und pro -
dnktiver wie der ziemlich zerrissen spielende
K .F .V .-Sturm, - daran vermochte auch dessen
zeitweilig starkes Drängen vor dem Phönixtor
nichts zu ändern . Diesem Druck standen anderer -
seits wieder ebensoviele gleichwertig günstige
Phönixchancen gegenüber . Das Hintertrio der
Platzmannschaft war ebenfalls auf der Höhe ,
mindestens sicherer und schlagfertiger wie der
Gegner , dem der schnelle rechte Phönixslügel die
Hölle ziemlich heiß zu machen verstand . Alles
in allem bot so die Platzelf eine

einheitlichere und bessere Leistung ,
worin der Sieg begründet liegt . Das Er -
srenlichste aber an diesem harten und scharfen
Kampfe war , daß er im Rahmen des sportlichen

Länderkampf im Ringen.
Baden- Pfalz schlägt Elsaß - Lothringen :0.

Aehulich wie dem Schwimmsport geht es auch
dem Schwerathletiksport in Karlsruhe , er besitzt
einen Stamm alter Anhänger , wäh -rend die
Jugend für den Kraftsport und die Schwer -
arbeit nicht allzu stürmisches Interesse zeigt , die
Zuschauermassen bleiben hier aus . Immerhin
hatte sich zum Länderkampf eine stattliche Be -
sucherzahl , gegeu 1000, in der Festhalte einge¬
funden . Das Gebotene übertraf alle Erwar -
tnngen . Die Ringkämpfe waren spannend nnd
rassig , das Rahmenprogramm ließ an Reich -
haltigkeit und Güte ebenfalls nicht zu wünschen
übrig - Jedermann kam hier voll auf seine Rech -
nun . Daß der elsässischen Mannschaft kein Sieg
zufiel , trotzdem sie über tüchtige Kräfte verfügt ,
liegt darin begründet , daß

Baden - Psalz im Ringen über Extraklassc
verfügt ,

die im ganzen deutschen Reiche geachtet dasteht .
Diese Extraklasse befindet sich durch fortwäh¬
rende Kämpfe im Training , während die Gäste
bei weitem nicht diese Gelegenheit haben, - hierzn
soll ihnen diese Begegnnng , die als wiederkeh -
rend angeknüpft wurde , dienen . . .

Schneidige Märsche des Gemeinfchaftsorche -
sters unter Schottes Leitung , ein Aufmarsch der
stattlichen Schar Aktiver der Sportvereinigung
Germania Karlsruhe , der Aufmarsch der beiden
Ländermannschaften und eine Begrüßnngsan -
spräche des Kreisvorsitzenden Lang - Freiburg
leitete das Programm ein . Hieran schlössen sich
die Ringkämpfe , unterbrochen durch Sonder -
aufführuugen des Veranstalters , der Sportver -
einigung Germania .

Verlauf des Länderringens .
Bantamgewicht : Funkert -Karlsruhe , der Mei -

ster von Baden - Psalz hatte in Mark - Mülhauseu ,
dem Meister von Elsaß , einen technisch guten
Gegner . Der Karlsruher , ein routinierter
Ringer , dessen zähe Ausdauer und Kraft hier
recht offensichtlich zutage trat , siegte in 4 Minu -
ten 25 Sekunden durch Auöheber mit Armses -
selung .

Federgewicht : Streit -Weingarten , Meister von
Baden - Psalz , zeigte sich in seinem forschen An -

im Boxen.
08 Mannheim 8 : 8.

Weltergewicht : Birk , Phönix — Barth ,
Mannheim . Birk kommt seine Größe und
Reichweite gegen den gewandten Barth sehr zu
statten . Zwei ausgeglichene Runden bringen
in der letzten Birk in Borteil und sichern ihm
anch den Punktsieg .

Weltergewicht : Sproll Phönix — Beile ,
Mannheim . Berle hat nach seinem dritten
Kampf feine Gefährlichkeit deutlich unter Be -
weis gestellt . Sprell mußte voll aus sich heraus -
gehen . Die erste Runde verläuft mitentschieden .
Die zweite nnd dritte Runde geht an SproN .
Sieger nach Punkten Sproll .

Mittelgewicht : Claus . Phönix — Knater ,
Mannheim . Knaier hat noch zu wenig Ersah -
rung im Ring und war somit für den technisch
guten Claus eine sichere Sache . In der ersten
Runde schon schlägt er seinen Gegner mit einem
kräftigen Kinnhaken für die Zeit zu Boden .
Sieger durch k. o . Claus .

Halbschwergewicht : Griese ! , Phönix — Die -
mer , Mannheim . Ein wenig schöner Kampf
mit überraschendem Ende . Nach leichtem Vor -
teil in der ersten Rnnde , bringt Diemer in der
zweiten einen Kinnhaken an . ivelcher Griese !
für die Zeit zu Boden zwingt . Diemer Sieger
dnrch k , o .

Schwergewicht : Wipfler , Phönix — Thies .
Mannheim - Thies ist der Stärkere , kann aber
mit seiner Technik nicht überzeugen . Nach drei
überlegenen Runden , während welcher Wipfler
nur in der zweiten einigen Wiederstand leistete ,
reichte es schließlich noch zu einem k. o . Sleg
für Thies . rd .

griffe dem Gegner Karcher - Mülhaufeu , Meister
von Frankreich und Elsaß , weit überlegen .
Durch Soublesie erfolgte in 3,20 Minuten der
Niederwurf auf beide Schultern .

Leichtgewicht : Rau - Freiburg , Meister von Ba -
den - Psalz , konnte seinem Gegner , Karcher -Mül -
Hausen , Meister von Frankreich , keine Schulter -
Niederlage beibringen , brachte ihn aber mehr -
mals in gefährliche Lagen am Boden und blieb
somit nach 20minutigem Kampfe Punktsieger .

Weltergewicht : Unsel -Weingarten , Meister
von Baden - Psalz , blieb ebenfalls nach 20 Minu -
ten Punktsieger über Rubintschon - Mülhanfen ,
Meister von Elsaß .

Mittelgewicht : Hier hatte der Meister von
Frankreich , Schaas - Kolmar , das Pech , auf den
Deutschen Meister , Heißler -Schifferstadt , zu
stoßen . Eins , zwei , drei kugelte Schaas über
Äie Matte , in der 25. Sekunde durch Hüft -
fchwung dann auch auf beiden Schultern .

Halbschwergewicht : Rnpp -Mannheim , Europa -
und Deutsckier Meister , ließ dem franz . Militär -
meister ebenfalls wenig Luft zur Entfaltilng .
Er zwang ihn sofort zu Boden nnd kugelte ihn
mit Stützgriff in 1,30 Minuten in die Schulter -
lage -

Schivergewicht : Wenig Federlesens machte
im Abschlußkampf Gehring - Lndwigshafen . Spie -
lend legte er in 45 Sekunden im Hüft -
schwung den Meister von Elsaß , Keck -Mül -
hausen , in die Rückenlage . Jeder Sieg wurde
mit einem Punkt bewertet, - Baden - Psalz riß
alle Siege an sich , Endergebnis 7 : 0 Punkte .

Das Rahmenprogramm .
Bon der Sportvereinigung Germania Karls -

ruhe ausgesührt , zeigte es eine Vielseitigkeit
und Reichhaltigkeit , bei dem nicht nur kraft -
strotzende Muskelarbeit , sondern auch Körper -
gewandtheit und Körperschönheit Triumphe
feierten . In letzteres Gebiet fallen die trefflichen
Leistungen der Parterreakrvbaten Volk jun . nnd
Wagner , die berechiigte Anerkennung und Bei -
fall einheimsten und Mühligs plastische Posen
in höchster Vollendung . Im Gewichtheben
unter Stemmwart Löbig zeigten die Schwer -
athleten Böhm , Hunn , Hornseck , Fritz , Wieland
und Bührer ihr Können . Bührers Versuch ,
seinen deutschen Rekord im einarmig Stoßen
links von 190 Pfund zu überbieten , gelang ihm
nicht , es blieb bei 190 Pfund . Die anderen
Schwergewichtler steigerten in zweiarmiger
Arbeit das .Hantelgewicht auf 240 Pfund . Die
wertvollsten Vorführungen waren die Massen -
Übungen mit Rundgewichten nach dem Takt der
Musik ( Leiter : Sportwart Schaufele . ) Ueber -
raschend war hier das exakte Arbeiten der das
ganze Podium füllenden Abteilung , dann aber
der viele snnge Zuwachs , der hier mit in Reih
und Glied stand und der schließlich doch noch zu
der Hoffnung berechtigt , daß es auch in der
Schwerathletik aufwärts und vorwärts geht . Die
Hauptattraktion , die Rundgcwlchtsriege (Deut -
scher Meister 1929/30 ) unter Schäuseles Leitung ,
rückte ihr Können ebenfalls ins beste Licht - Das
Gewichtjonglieren auf dem Podium ist weitaus
schwieriger wie aus dem gewohnten Rasen , zeigte
aber doch Me altgewohnte routinierte sichere Be -
herrschung . . .

Kreisvorsitzender Lang würdigte sodann die
Leistungen dieser Musterriege , die in den deul -
scheu Kampsspielen in Köln und in den Nach -
jähren dreimal den deutschen Meistertitel er -
rang : er schloß mit dem Wunsche , daß sie weiter -
hin so einig und geschlossen bleibe . Im Auf -
trage des deutschen Athl --Sportverbandes über -
reichte er die Silberne Medaille an den Riegen -
sührer Schaufele , an die Mitwirkenden : Faber ,
Schmidt , Hornfeck , Widmaier sen . , Bührer ,
Böhm , Stober , Roll , Ivos , Burkhardt , Lindauer
und Gnggolz . . . Ferner erhielt Bnrkhardt
die Rekordmedaille für Gewichtwersen in der
Federgewicht klasse mit 14 .55 Metern . — Das
Goldene Sportabzeichen des deutschen Reichs -
Sportansschusses wnrde dem verdienstvollen
Widmeier sen . verliehen . . .

Ein ?>erausforderungs - Boxkampf beschloß
das sportliche Programm , während nachfolgend
in der GlaShalle das 43 . Stiftungsfest der Ger -
mania gefeiert wurde . —l,
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Anstände » blieb . Weiter zeigte sich auch wieder , I
daß zwei gleichwertige Gegner für eine Sport -
stadt wie Karlsruhe nicht etwa ein Ueberslnß ,
sondern eine 'Notwendigkeit sind : sie sind der
Kitt der Sportgemeinde . Das Wildparkstadion
hatte wieder einmal einen Massenbesuch , der
mit 8000 richtig beziffert lein dürfte . . .

Dem nicht ungeschickt leitenden Stuttgarter
Schiedsrichter Dölcker stellten sich die Mann -
fchaften wie folgt :

Phönix : Riedle
Lorenzer Silbernagel

Funk Schleicher Jaeobt
Schweröle Pongratz Scboser Gröbel Holzmeier .

Quasten Schneider Bekir Kastner Keller
Nagel Kinneisen Link

Trauth Huber
KFB . : Stadler .

Phönix leitet sofort gefährliche Vorstöbe , ein ,
Schon in der ersten Minute spielt sich Schweröle
durch , der scharsgeschonene Ball prallt "am
Plasten des K .F .V .-ToreS ab . Kurz darauf
muv Trauth in der Bedrängnis zur ersten
Eae für Phönix abwehren , in der sechsten
Minute wird Schweröles Schub von Gröbel
mit Kopiftoß zum ersten Treffer eingelenkt .
In der achten Minute wehrt Riedle dann einen
scharfen Schutz Bekirs - Der slinke Phönix -
stürm bleibt geraume Zeit gefahrdrohend im
Angriff , während der gegnerische Sturm
maugels Iliilerstützuug seiner Läuferreihe , die
mir der Phönixabivebr beschädigt wird , un -
produktiv bleibt . SclMerdleS scharsen Schutz
wehrt Stadler zur zweiren Ecke, gleich daraus
schietzt Grobel knapp darüber . Daun mutz aber
auch Riedle einen scharfen Fernschutz Hilders
unschädlich machen . Gegen Schluß der ersten
Halvzeit herrscht verieilies Spiel , die Platzels
gehl mit dem 1 : O-Borspruilg in die Pause .
Cccenstand 3 : 3.

Nach Feldwechsel verlegt sich Phönix wie -
derum aus die Offensive . Stadler mutz gleich
einen Strafstoß zur vierten Ecke abwehren ,
ebenso sasljge Schüsse von Ponqratz und
Schweröle . K .F .B . liegk einige Minuten in
scharfem Gedränge vor dem Phönixkasten , der
erhosste Ausgleich bleibt versagt : Riedle hält
Quasteus Flankenschub . Bekirs Schub prallt an
der Törlatte ab , Kästners Kopfstoß geht knapp
oarüber . Phönix schafft sich wieder geraume
Zeit freie Bahn , dann zwingt K -F .B wiedernm
den Gegner zu verzweifelter Torabwelir , wie -
derum . ohne Torerfolg . Phöuix schafft sich wie -
der Luft - Trauths Fußverletzung wirkt sich
immer mehr aus , jeder Phönixvolstoß bedeutet
erhöhte Torgefahr für K . F .B . Zehn Minuten
vor Schlutz leitet die Platzels in schönem Dnrch -
spiel einen gefährlichen Vorstob ein , Pongratz
spielt sich durch , gibt in selbstloser Weise das
Leder an den sreistehenden Holzmeier , dieser
schiebt den zweiten Treffer . Eine Minute
später konnte dann der Rechtsaußen des K .F .B ,
ein Tor erzielen . K .F .B , geht aufs Ganze ,
Hubcr geht in den Sturm , aber auch dieses
Manöver erweist sich als verfehlt - Die Phönix -
elf überwindet nochmals die auskommenden Er -
niattungserscheinungen . bei einem Vorsiwst
kann Schofer fünf Minuten vor Schlutz einen
dritten Treffer anbringen . Damit war die Nie -
derlage des K -F .V . besiegelt . . .

In unterhaltsamem Spiel zeigte die Phönix -
jugend voraus » ehe ud ihr Können , indem sie
die Grötzinger Jugend mit 7 : 1 heimschicken
konnte . —l .

V . f B . siegt in Gchramberg.
Diese Siegsnachricht begegnete zunächst in

Karlsruhe starken Zweifeln . Mit zähem Sieges -
willen und ungebrochenem Kampfgeist hat aber
die Karlsruher Elf den Sieg erstritte » . Vor
allem kann sie dies ihrer unüberwindlichen Ver -
teidignn .g samt Torwart verdanken , die allen
Angriffen gewachsen blieben und so den Schräm -
berger stark drückenden Sturm reichlich nervös
machten , so daß er sein Heil in Umstellungen
versuchte und damit erst recht nicht zum Ziel
kam . Im Karlsruher Angriff ivaren es vor
allem die Flügelstürmer , die das Schramberger
Tor gefährden konnten . Schon in der 15. Mi¬
nute kam B . f .B . zum Siegestreffer , über den
herauslaufenden Schramberger Torwächter lenkt
der Rechtsanßenstürmer den Ball ins Netz .
Schrambergs anhaltender Druck läßt den Ans -
gleich erhoffen , schließlich aber verstreichen die
restlichen 30 Minuten der ersten Halbzeit er -
fotglos . Die Karlsruher Elf wird in der zwei -
ten Halbzeit völlig in die Abwehr gezwungen ,
an der zähe » Energie der Hintermannschaft , zu
der sich noch die Läuferreihe , teilweise auch noch
-Nilse vom Sturm gesellt , beißen sich die Schräm -
berger Riesen schließlich doch die Zähne aus
nnd müssen die taktisch richtig kämpfende Elf mit
den wertvollen Punkten abziehen lassen .

Stand der Vorrunde .
Spiele Tore Punkte

Karlsruher FB .
Phönix Karlsruhe

7 29 : 8 12
K 12 : 1t 7

F .C . 08 Villingen
Freibnrger F .C.

7 14 : 14 7
7 16 : 2(1 fi

Sp .B . Schrambcrg 7 18 : 17 6
Sp .Cl . Freiburg 7 10 : 16 fi
F .V .04 Rastatt 5 8 : 10 4
B .f .B . Karlsruhe « 9 : 15 4

Amnestie im Kußball ?
Ein Antrag des DFB .-Vorstandes .

Der geschäftsführende Vorstand
des DFB hielt am Samstag und Sonntag in
Berlin zusammen mit de » Vorständen der Lan -
desverbände eine Tagung ab . Es handelte sich
darum , aus der verworrenen Lage des De .lt -
fchen Fußballsportes einen Ausweg zu finden ,
um den jetzigen unhaltbaren Zuständen ein Ende
zu bereite « . Nach sehr lebhafter Aus ' » rache
kam man zum Schluß zu einer grundsätz ,
lichen Einigung und beschloß , nachstehe » -
deu Antrag im Gesawtvorstaud zur Berätung
zu bringen : •

„Vereine , bei denen Berstöbe gegen die Ama -
teurbestimmungen bis zum Tag der Veröfsent -
lichuug vorgekommen sind , haben diese Verstöße
über ihre Landesverbände dem Bundesgericht
des DFB bis zum 1. Dezember 1030 zu melden .

Für diese gemeldeten Berstöhe wird das Bun -
desgericht die Durchführung der Strafverfahren
bei sich uud den Landesverbandsgerichten für
die Dauer eines Jahres aussetzen . Erfolgt wäh -
rend dieses Jahres bei den in Frage kommen -
den Vereinen kein neuer Verstoß gegen die
Amatcurbestimmungen , so wird das Bundes -
gericht die Verfahren niederschlagen . Nicht

fristgemäß gemeldete Verstöße werden uunach -
sichtlich verfolgt und bestraft . Die Vereine
haben außerdem diejenigen Spieler zu melden ,
die nicht gewillt sind , sich den neuen Amateur -
bestimmnngeu des Bundes zu unterwerfen . Der
Bundesvorstand wird nachprüfen , inwieweit
bereits abgeschlossene Strafverfahren wieder
aufzunehmen sind ."

Spiele der Kreisliga
Frankonia — Knielingen 2 : 1 .

Nu » ist es de » Frankonen endlich gelungen
ihren e r st e n Sieg in dieser Saison zu erzie -
leu uud bei etwas weniger Zipfel « im Sturm
dürften auch weitere Erfolge sich anreihe « . Die
Mannschaft spielte ohne Bogel , fand sich aber
ganz gut znrecht und Läuferreihe und Vertei -
dignug standen gestern etwas stabiler . P l o ck,
der sonst als Stürmer amtiert , war neben
K e m p e r m a n n in der Abwehr der angrei -
sende Teil , während Letzterer sozusagen den
Steher bildete und somit diese beiden ' Posten
ebenfalls gut besetzt waren . Auch der Schluß¬
mann Rösch hatte wiederum einen guten Tag .
Die Knielinger kamen mit einer bedeuteud ver -
änderten , aber auch verjüngten Mannschaft ,
welche einen großen Eifer an den Tag legte
und noch manchem Gegner sehr zu schaffen
machen wird . Zu empfehlen wäre aber etwas
mehr Ruhe , was auf das Mannschaftsganze
auch fruchtbringender wirkt . Frankonia geht
durch Bamberger mit Fernschuß in Führung ,
macht auch fernerhin dem Knielinger Tor sehr
gefährliche Besuche , doch der Hüter aus dieser
Seite zeigt eine große Form . Auch die Gäste
setzen sich eine Zeitlang durch und halten sich
in bedenklicher Nähe vor dem Heiligtum der
Sch warz -G rünen auf . Mit 1 : 0 geht es
zum Seitenwechsel und ein zweites Tor durch
den Rechtsaußen erhöht den Erfolg des Platz -
befitzers . Kurz vor Schluß muß Rösch bei
verstellter Sicht eiuen Ball passieren lassen .
Was Knielingen nun in den letzten paar Minu -
teil an Energie und Flinkheit aufbrachte , war
manchmal für die Fraukonia - Anhänger etwas
beängstigend . Doch auch dieser Draugperiode
leistete die Frankoniaelf erfolgenden Wider -
stand . Vlk .

Beiertheim — Mühlburg 3 :2, abgebr.
Eine stattliche Anzahl Zuschauer umsäumte deu

Platz . War der Auftakt auch recht verheißungs -
voll , so mußte man beim vorzeitigen Schluß des
Spiels doch enttäuscht sei» . Beiertheim trat de»
mit zwei Ersatzleuten geschwächten Mühlburgeru
in stärkster Ausstellung gegenüber . Beiertheims
Anstoß bringt sofort eine starke Drangperiode
vor dem Mühlburger Gehäuse . Schon hat der
Platzbesitzer die schönsten Chancen , kann sie aber
nicht verwerten . Die Platzels kämpft mit vollem
Eifer . Die Gäste haben sich » och nicht gesunden
nnd können , trotzdem sie den Wind als Bundes -
genossen haben , nichts gegen die » » gestüme »
Angriffe Beiertheims ausrichten . Ein Durch -
bruch Mühlburgs verrät dann zwischendurch die
Gefährlichkeit ihrer Angriffe . Der Ball landet
knapp » eben dem Pfosten . Dan » leitet Beiert -
heim in der 6 . Minute einen Angriff ei » , de »
Godelmann unhaltbar zum Führungstreffer
verwandelte . Dann mutz I . Götz , durch uuglück -
lichen Sprung , das Feld verlassen . In der 20.
Minute gleicht Schwörer durch Strasstoß aus .
Mächtige Anstrengungen ans beiden Seiten brin -
gen vor der Pause nichts mehr ein .

Das Wiederanspiel sieht Mühlburg im Bor -
teil . Die heransgespielte » Chancen können sie
aber nicht verwandeln . Ein Fanlelfer bringt
Beiertheim dnrch Godelmann wieder in der 60.
Minttte die Führung . Kaum eine Minute später
gleicht Mühlburg aus . Eiu Faulelfer in der 60.
Minute bringt Beiertheim aber wieder den Füh -
ruligstrefser . Bald daraus wird Batschauer vom
Platz gestellt . Dies ist das Ende des immer lei -
denschastlicher iverdenden Kampfes , den der
Schiedsrichter schließlich abbrach . rd .

Handball der Turner.
Kreismeisterklasse.

Endlich machte zur Freude aller Rasenspieler
der Himmel auch an einem Sonntag wieder
einmal ein freundliches Gesicht , sodaß für die
Pflichthaudballfpiele die besten Voraussetzungen
gegeben waren . Die Spiele wurden denn auch
überall einwandsrei durchgeführt uud man be -
kam jetzt bei guten Platzverhältnissen >chon
einen besseren Einblick in die Spielstärke der
Mannschaften . Im großen und ganzen gab es
wenig Ueberraschungen . Als die größte , muß
der 7 : 4 Sieg des Meisterklassenneulings Tv . 46
Mannheim über die Tgd . Heidelberg in der
Gruppe 1 geweitet werden , der umso schwer -
wiegender ist als die letztere bei Halbzeit noch
mit 3 : 1 im Vorteil lag . In Gruppe 2 fielen
die Ergebnisse verhältnismäßig hoch zu Guilsteu
der Favoriten Polizei Heidelberg und Weill -
heim 62 aus . In der Gruppe 3 mutzte Tbd .
Durlach , wenn auch äußerst knapp die Punkte
dem wieder in die Meisterklasse ausgerückten
Tv . Brötzingen überlassen . Tv . Durlach da¬
gegen gewann sicher gegen den durch Spieler¬
verluste geschwächte « Tv . Ettlingen . Die Er -
gebuisse der Gruppe 4 entsprachen den voraus¬
gesagten Erwartungen . K .T .B . 46 überwand
zu Hause den Tbd . Gaggenau , während M .T .V .
in Baden -Baden erfolgreich war . Die beiden
ernstesten Anwärter auf die Gruppenmeister -
fchast Polizei Karlsruhe und Jahn Offenburg
trenuteu sich « ach gleichmäßigem Spiel uuent -
schieden . Ebenso endete auch das Spiel der
Gruppe 5 Tv . Schutterwald und Sulz . Die
Gruppe 6 sah die beiden Lörracher Vereine in
Front . St . Tv . Singen mußte auf eigenem
Platze die Punkte dem Turnerbuud überlassen ,
während _

&tc iu ihrer Form anscheinend zurück -
gehende S p . Bergg . Baden Konstanz in Lörrach
dem Tnrnverein unterlag . Die Einzeler -
gebnisse lauten :

Gruppe 1 : Tgd . Heidelberg — Tv . 46 Mann¬
heim 4 : 7 (3 : 1 ) .

Gruppe 2 : Polizei Heidelberg — Tv . Rohr -
bach 10 : 3 (3 : 2) . Tv . 62 Weinheim Tgd .
Ziegelhauseu 4 : 0 ( 1 : 0 ) .

Gruppe 8 : Tv . Brötzingen — Tbd . Durlach

y
. 5

^
(1 : 2 ) . Tv . Durlach — Tv . Ettlingen 3 : Ö

Gruppe 4 : Tv . Bad .-Baden — M .T .V . Karls¬
ruhe 4 : 6 (2 : 4) . K .T .B . 46 - Tbd . Gaggenau
5 : 3 ( 3 : 2) . Jahn Offenburg — Polizei Karls¬
ruhe 6 : 6 ( 2 : 2 ) .

^
Gruppe 5 : Tv . Schutterwald — Tv . Snlz 2 : 2

Gruppe 6 : St . Tv . Singen — Tbd . Lörrach
5 : 7 ( 3 : 3) . Tv . Lörrach — Baden Konstanz6 " " ^: 3

Gauklassen .
Tr.

Iu der Ausstiegsklasse beanspruchte das
größte Interesse das Treffen der spielstärksten
Mannschaften Tbd . Beiertheim nnd Tgd
Teutschneureut . Beiertheim lief nicht zur
vollen Höhe seines Könnens ans . Bessere
Schußleistungen entschieden den Sieg zugunsten
Teutschneureuts . Ganz unerwartet kam die
überaus hohe Niederlage der Tgd . Mühlbnr «
gegen Tbd . Durlach -Aue , umsomehr als die
Tgd . ^ gegen Teutschneureut vor 14 Tagen nn -
entschieden gespielt hat . Tgs . Rüppurr hat dem
nenaufgestiegenen Tv . Ettlingenweier eine

- schwere Niederlage beigebracht .
In der A - K lasse verriet Linkenheim wei¬

tere Formverbessernng . Es gelang ihm . dem
aus der Ausstiegsklasse abgestiegenen Tv . Rint -
heim auf dessen Platz die Punkte abzuringen .
Bon den neuen Mannschaften GrUiuvinkel —
Grötzingen erwies sich die erstere als die bessere .

Langensteinbach überwand Bruchhansen ganz
überzeugend .

Bei der Jugendklasse zeigte sich die
Jnngmannschaft des Tv . Ettlingen dem Tv .
Dnrlach überlegen , ivährend der Nachwuchs des
Tbd . Dnrlach mit der neue » Jugeudelf des
KTB . 46 keine allzuschwere Arbeit hatte . Nach -
stehend die Ergebnisse :

Ausstiegsklasse : Tbd . Beiertheim —TgS .
Teutschneureut 3 : 3 (2 : 3 ) . Durlach -Aue —Tgd .
Mühlburg 7 : 1 (2 :0) . Rüppurr ^ Ettliugenweier
6 :2 (3 : 1 ) .

A - Klaffe : Rintheim —Linkenheim 1 : 2 (0 : 1 ) .
Grüiiivinkel —Grötzingen 3 : 1 (0 : 1 ) . Langenstein »
bach—Brnchhansen 8 :2 ( 2 : 1 ) .

Jugend : Tv . Dnrlach —Tv . Ettlingen 2 : 2
(2 :2) . KTB . 46— Tbd . Durlach 3 : 8.

ll 1 : KTB . 46 2—Tbd . Durlach 2 6 : 4 . Tv .
Durlach 2—Tv . Ettlingen 2 , Ettl . zurückgez .

ll 2 : Tbd . Beiertheim 2—Teutschneureut 2
2 :5 (0 : 1 ) . Durlach -Aue 2—MTV . 3 . MTV . n .
angetr . Rüppurr 2—Tv . Dnrlach 3 4 : 7 ( 1 : 4 ).

ll 3 : Langensteinbach 2—KTB . 46 3 6 : 9.
P r i v a t f p i e l : Rintheim Jgd .—Linkeiiheim

2 2 : 3. Tr .

FC . Baden — Spg . Bretten 1 :4.
Die Platzels zeigte sich bei diesem Trefft »

nicht ans der Höhe , der Verteidigung unterim
manche Fehler , dem Sturm fehlte aber
allem die Durchschlagskraft . Bretten kam « °°>

viertelstündigem Spielverlauf zum Führung ? ! ,
F .C . Baden erzielte dnrch Elfmeter den . «u -

gleich . Noch vor Halbzeit konnte Bretten oe
Vorsprung auf 3 : 1 erhöhen . Nach Platzwewi
wurde von den Gästen eiu weiterer Toren »«,

erzielt , während F . C . Baden leer ausging .

Rüppurr — Daxlanden 4 :2.
Einen recht glücklichen Sieg trug gestern öie

Rüppurrer Elf davon . Die Gäste waren keines
falls so schwach wie das Resultat besagt , sonder
hatten lediglich großes Pech . Rüppurr gehtb ^
durch Fehler der Gästeverteidiguug in Führung
Ein schöner Angriff der Gäste bringt dur '
Rechtsaußen den Ausgleich . Rüppurr geht n« '
weitereu zehu Minuten wieder in F >lhru "jr
Daxlanden kämpft mit aller Energie ans Aus¬
gleich , welcher ihnen anch kurz vor der Pa »>
gelingt . Nach Seitenwechsel macht sich ei » groge »
Pech aus feite » der Gäste bemerkbar . Die bell
gemeintesten Schüsse gehen daneben oder dar
über , weitere Treffer gelangen aber nicht mey^-
während Rüppurr bis Spielschlnß noch zu 3N>e
weiteren Toren kam .

Germania Durlach — B .f.B . Grötzingen 2 : 1.

^ Beide Mannschaften zeigten sich den 9 a ',s.£Jj
Spielverlauf hindurch restlos ebenbürtig , bc >o
hatten gleich gnte und .gleich viele Torgelegen
heiien . Beiderseits waren auch die Flügel
stürmer tonangebend im Bortragen nnd Herc ' ^
geben des Balles . Grötzingen erhielt nach vier ^
telstündigem Spielverlauf einen Elfmeter 3»-

gesprochen , dem der Germaniatorwart aber
ruhmloses Ende bereitete . Kurz daraus wV
erzielten die Durlacher durch einen Strafst ^
der mit Wucht eingeschossen wurde , das
ruiigstor . Durlachs schlagfertige Verteidigung
vereitelt zunächst lange Zeit die mit Macht ein
setzenden Anstrengungen zum Ausholen dur «
Grötzingen . Im zweiteil Kampsabschnitt gelang
endlich den Gästen dnrch den Rechtsaußen &e
Ausgleich , gegen Spielende aber schafft G.ej -
mania mit wuchtigen Angriffen gefährM ,
Situationen vor dem Grötzinger Tor und erz «̂

schließlich auch den Siegestreffer , mit dein **
nun die KreiSligatabelle anch weiterhin anfuhr '-

Viktoria Berghausen — F .Bgg . Weingarten 2 :2-

Weingarten war dem Platzbesitzer ein oben'

bürtiger Gegner , sie führten bis 2 Miitutf '
vor Spielende 1 :2. Die Gäste haben Anstoß
der aber abgefangen wird nnd schon streicht
scharfer Schuß über die Latte . Der Platzinhavc
ist etwas im Vorteil , in der 18. Minute flr.y.«
der linke Vert . Weingartens nicht rechtze " ^
ein , der gefährliche Halblinke Lutz kann ein ^
unhaltbaren Schutz anbringe » 1 : 0. Wew
garten erwidert mit gefährlichen Gegenangrn
fen und kaun in der 3g. Minute den Ausgl ^ -
erzielen 1 : 1. Nach der Pause geht Weingarten
Mittelstürmer , der heute Rechtsaußen
auf seinen alten Posten , es dauert nicht
und er setzt einen scharfen Schutz in die
scheu . Jetzt gerät der Platzbesitzer , Spieler »n
Publikum durch die in Aussicht stehende Riede
läge vollständig aus dem Häuschen . Beinah
die ganze Mannschaft geht in den Sturm u
kann dem Gegner stark zusetzen . In der
letzten Minute vor dem Schlußpfiff kam ' '
Weingarten das Verhängnis , ein Eckball kow^
vors Tor und wird aus dem Gedränge hcra >

zum zweiten Tortreffe .r eingedrückt .

Berghausen 2—V .f.B . Karlsruhe 2 0 : 10 .

Karlsruher Erfolge
beim Schwimmfest in Heilbronn .

Schwarz erreicht nahezu Rademachers Weltrekord.
Das gestrige „Kreispssene " des Schivimm -

tlnbs „ Wasserfreunde "
, Heilbronn , im Stadtbad

hatte einen unerwarteten Publikumsersolg zu
verzeichnen . Die Wettkämpfe brachten besonders
dem Schwimmverein „Neptun " Karlsruhe einige
ivertpolle Ergebnisse . Insgesamt hatten sich
16 Vereine ans Baden , Württemberg , Hessen
und Pfalz beteiligt .

Der überragende Mann der ganzen Veran -
staltung war einmal wieder Deutschlands Olym -
piahoffnung S ch iv a r z - Göppingen Ol, der im
200 Meter Brustschwimmen der Klasse l a * mit
der Zeit von 2.43,4 Min . wiederum nur vier
Zehntelseknnden hinter Rademachers Weltrekord
zurückblieb . Seine derzeitige stetige Form läßt
die Hoffnung zu , daß Schwarz am kommenden
Sonntag beim Mannheimer Berbandsoffenen ,
daS ans ganz Deutschland Meldungen aufweist ,
Rademachers Weltrekord endgültig brechen wird .
Zweiter ivurde erwartungsgemäß der Karls¬
ruher W u n s ch in 2 .56 .2 Min . , der wenig Mühe
hatte , den erheblich überschätzten Englert - Lnd -
wigshafen ans den dritten Platz zu verweisen .

Einen schönen Karlsruher Erfolg lan -
dete der „Neptnn " -Schwimmer H . Kühle im
2V0 Meier Kraulschwimmen der Klasse 2 b in
2 .37,3 Min . Ueberraschend leicht ließ er seine
sieben Mitbewerber hinter sich . — Einen wei¬
teren Erfolg hatte das Brustschwimmen 200 Me¬
ter (Klasse 2 b ) für die Karlsruher zu verzeich -
neu . Hier belegte Daub - Neptuu iu totem
Rennen mit Kohler -Sinttgart in 3 .09,3 Min . den
2 . Platz hinter dem Göppinger Sieger Rueß ,
Der zweite badische Verein „Nikar " - Heidelberg ,
holte sich durch Diebold kampflos den Sieg im
IM Meter Kraulschwimmen , Klasse la . In
Klasse t b gab der Leipziger Brustschwimmer
Zöge , der für Göppingen startet , sein Debüt in
Süddeutschland . Er bewies seine Klasse auch
im Freistil -Schwimmen und gewann in 1 .04,3
Min . im Stichkampf mit dem Mainzer Watrin .

Zu einem badischen Achtungserfolg gestaltetes
die Herrenschwellstaffel ( Kl . 2 a ) über 40, '
200 , 100, 40 Meter , in der „Ü>! eptnn "-Karlsru ^
ganz knapp hinter Offenbach 06 als
landete (Mannschaft : Kloß , Kühle , Rausch ,
Haupt , Daub ) . Den dritten Platz belegte ><■ ,
kar " - Heidelberg , in 5,54,9 Min . — Auch
schließende Wasserballspiel wurde von . 4
Heidelberg gegen SV . Ludwigsburg mit j ,
Toren gewonnen . Schiedsrichter B l a n
Mannheim leitete korrekt . Die Kreisofic
Wettkämpse zeitigten folgende Ergebnisse : ^

Herreulagenstassel : ( Klasse 1 b ) 3 mal 100
ter : 1 . SV , Göppingen 04 ( Klein , Frankens
ser , Ran ) 3 .48,4 Min . j ,

Herrenkraulschwimme « : (2 b ) 200 Meter -
Kühle -„Ncptun " Karlsruhe , 2 .37,3 Mi " .

°- *

renz - Ofsenbach 96, 2 .40 Min .
Herrenjugeudkranlschwimme » 400 Meter -

Rudolf - Heilbrvun 6 .49 Min . P.
Herrenbrustschwimmen ( 1a ) 200 Meten

Schwarz -Göppingen 2.48,4 Min ., 2. O . m :
„Neptuu "-KarlSruhe 2 .56, 2 Min . — <6U -
1 . Frankenhanser - Göppingen 3.00,4 Min . . . j ,

Herrenrllckcnstassel 3 mal 100 Meter
Offen dach 96 4,10.2 Min . . , zl .

Herrenbrustschwimmen (2 b ) 200 Meter ! üm?
Rnetz -'Göpping .cn 3 .05,1 Min ., 2, Köhler -^ -
gart und Daub , „NeptunsKarlsruhe
Rennen ) 3.09,3 Biin . .

Herrenkraulschwimmen ( 1 a ) 100 Nieter -
Diebold -„Nikar "

, Heidelberg , 1.05 Min -
1 . Zöge -Göppingen 04 (»ach Stichkamps ' '
2 . Watrin -Mainz 1 .06 Min . M

Herrenkranlsck wellstasfel (2 a ) : 40, 100, , qzep "
40 Bieter : 1 . Ossenbach 96 5 .45,2 ANN. , -Lfat "'
»» „ "-Karlsruhe 5 .46,3 Min . ( bist .) , 3 . »'
Heidelberg 5 .54,9 fflciit. gfi .

Wasserball : „Nikar " - Heidelberg Öc 0^
'

S .
Ludwigsburg 6 : 4.
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c Ẑ 5
5 «
ÖPS
w W

o ^ )
-o
<3 ts^ oO <35O SS

2 ^
OftS
^ ts ^

<3

V VW„o TO

I 'SQ
o? H o
ts SS

>>S< / J Q>
8 <s a<5 0 :8

« • 8Z" 5 ES ^ g
•3 . 3
g g ©
:2 « JJ^ '3? k©

ts 5-SS c

s Z» 'S

^ g<3 2̂
£> ^
oft N©
" 1

SS
*® «>

Slä

CQ
£

~ i

8 ÖS
r ** "S S w

Oftss

_ SS
<35

^ .J2 "X 0
:rt *o

« I

S § g 55 »

H ^ V
CO

&
Bist
H sx
« S -
§ S s

<35
SS 5i> o
^ "5

SS "O
<3 --V «S vft

£
<3SS

s ^

s Z '
Si s -
» ! •

-Q

:<3 tS
§ V
Ä £
-*- '<7t*
.S5

tS j3v 3 «
Tr « ts
.SL c ss
^ w3 ^
o ü -'S © g
SS SS w
ög »
•° !§ ssO V-» 5

c
- S (§
®

ii

.X © 4» ss:° ^ Ss> W ts

wV

ss
&

8 ~
& Z.V 8
— C

V *» " 8 2
.1

'S « V |" « Ä « t
? g » » ?a C gj ; 5
» sr E
a> «U o »-»
ss 2 o ss••.I •W

ft " " '

« Hg■
gÄ «

1 .5 .5
8

^
O

J-» ts
^ v « -t :ss -rv « -5 ^

SS Ä oft
>0 ts ^
5vr
<35 g -
sßg
SS «

^ "!>o ö ^'̂ . -*-►*-» SS
c Ü it «

<3ts
ts ^ \
ts g£ (
IJ .
ca /w

s>
ts ^C o
So
5 «V

! ^
3 V>a «

vO

! f
•° 2

i ? 5

s K

g 5
'

ts ca ss

^ —« *£ «>

Ä W
^ 3 - g

if ">5
V 3 W

<35"
^5 «O tS
« s s
» SUSI
« AI

_ SS oft
£ o <3
V 5 «°
Ö JJ

,2 . «O
^ SS ^
S *§ <5
£ v ^
<30 ^"q i : H« *.♦ <3
NZG

>e :■
§ :

H -0 --
2 S 2
Di --» «
c | g

f ^ Z
B «

®

§

"v <3
•S3
.SS. g
'H £
s esr- J-»^ 5 CS
2 2

■r>
tl ^

-S 5

Ö
. u-

V SS
KG

-o •
SS .
vO

<35 SS
<3 SSV

2 :
I Z^ .5
ü ) V

* #
Ü) sä

n "

^ v
t : •«
<35 -SS'S" £ ■
« c

"
<35 tS
Z .Z
RS

s a
Z .L 'g

-OS
«H- ss ^S-*si — ro g .^ O s
^ ^ o®

"i L
5 8

;5 8
~ i=>
w ^

ggj

SJgf
oft >a »o
^ w Oft
w 5 ts

lS) t «
w v ^

2> -o'
2 _
ss & :o» *H '

>■» .
ss .

izr sss» v

0

^ M *2w .H ;° ts

s> ts ^-
| ^ s

ts «

iJ »
ss -SS
.21 cT
}-» <25

V C? <5
.VC s 3
-O .o c£>O ^
ss <35 «>
00S

isi
^ 8 .8 !w V
ts £ .

o « SS
« Z
•O S
ts SSO ,o
» ts
D ä

iji ® I ä
S « o 8

5 §
S

SS *"
S LS
SS
<3
» s

. ^
« :CS
5 ä
<35
0 2

ss _oft
iX c^ oII
<3 <3
c s3ca
ss »-.
ss ^

'^ K

g A>
g sO
i »'ET©

i 3

I |
<3^ -O

g ^

£ g
JS L

£ £ £

ä ts ts
2 Ä

« i = ! s
c '5 « 001

£ «

ü •*>
s 2

<35
'B 'Zes *2^ :3

O
g '
"
<35^3 V <3

ss 5
ss 2

SS> ^
S . H
g

's
" &

OftV»-» <35 w
O» <1> o

>>0 •rt -o
ss .<V

SS
v»•g v

.El '

gf
Ii

8 Ü
oft <3
—(7v <35

<5

Ii ;
El « ^
^ g «

8 .XS Mati

. «p
«s>Ä
8 "
w

a

» §
« s

8 -
g

8 "*
ö Ä>
:Q 8
W 8
KK

» s
S Jo
Jtr css

ts

^ o
: ^
I -ts

£ ts
« o
$3 <35
SS £
er*

'ca

ZZ

■C »ft
51
^ »c
®

l
IA

^
-Loft

G•— SS 0

o £

ol - «
>-SÄ

5 Z

«

— >-
. ^
5 *-
2 «ts

•r * o
*S ^
«S oft
•e «e
ö) .x

5 |
8

-L es»8 8
8 ?

» ^ ^ « >
- 5 x'S £
** SS ^

Oft
c
«

s»SS

« S5
Kg
w <33

£ ? g ^ ^
T? \Q ^ j_O t - O ^ o® 5 0

® c "
-o

<3 oft
c

oft W
ss _

g g '

ti
N - .

ts .<3
s «

<3 CP#
tS

Oft O

:<3
? a

>-» SSc: v
2 «a>
Oft 05

5 > f
/ £

oft
-Q .5
SS
s *
o <3

ä |
.2 2
& ?

-SS o>
V* <35S t*
tS :S

<S ?^ -o
§ s■n «
» .o
oft • >
SS 2Z

£ « « « 8 ^
io " O ® (5 5»

.= >e
SS " Ä B

s ts2

0 »0— z vD< £LOOS LU

:«
w < CLO< QC— LU <n
w
0
BS3
0

5 OCDQ : coLU —

_ J _ J III inULI 2 <u
ve < Wm < i- — z Ml/)
Oft
0x > Q . Iii< < <n in10

«
ts <n_ Q : S1 ■T!Q : — O
SO < Otr 5 <

_ i LU X< a 0 — LU

1 ®
:2 I
» »

N B

-2 T.
o

£ •
8

A

® s

ffi
ts 5

ss .21

^ X
£ o
g N

« S 0»

8
€

W £
'
s- s c

(r*

<» ■£

« S
5 c- 8

!S 8

8 ^
s » s

(k

J

5 ! o

£ 12
« s
sA
N «»

JS

«5 »



« zy« 'S£ a 83

a » ä ' a- r **
— => TO'O
3s2 .o>2 ~« ^ 3
—- ©ä S 3
to 2. S08 : *
3 3: 2L Ä 3
« TOS3 0 Ci*- MO

.. x> #"* ^ *-
Sag g %
TO

(-r? «-t 32 H S a 3g ~ 3 8 er
3s » 5 2,3 » s r-
3

' ~"~ e
3 Sct2 £>
: | IC5.3 «* » »3^w <y8sr- r 8* S"~sto 2

is ® SS: J*

® a
Zs3 öer
§ !3 OSO«r
to ~

8 TO• «-

sag WSS « » »'
— jiSoSa ^ « «

— « ' 3 ?; —• 5 ®"- st
s5fef

= 3 ® -! «5 (322 ->
*o «i3 5 ? »

s» BZ 5 . 2
w »4-' ° W C rt * /yx*4*j ^ Cjo ^ v.-. (S}8 2 c^w . to 2 . to "G
| - fS ® o 3 A ff g
2äs ~ « f (^ » s
TO • « o 8t $ «
*-t *-* « jr '-" « °to ^S « (y3 ^er
TO3 >2»- cy>;- <-r *-»
SS = H* _. S -" '« _c/3 ji> 8 ^ 2 . w 8

8 «-» 3s os to 8*
2?— «- & ~f 0 3̂,

(V>© S 8
SXTOTO2 -3 CS» 2
TO% 8 ^ 3
TO2' GS8«-4 3 TO8 88 8 — 8r TO28 TOos- ~ «

- -- 2 = ag ^ ? A« 2 ^? 2ggZ
- 2 ' s: 3 ? ^" 3 . » ~ 3 ss _ «3! S _ 2. S. ' ct 3333 » - 3c
■ - sa ^iog « « 2 -? - rH

; & 2. 2. 3 n 2 So os_ 5a wo«- — *"* —

fC5* to
» 2 ® *^

ä 5' S3s
& Ö?3

«SS

3s
8g f" « 83

■32 «̂ 3- 2. 3S-J cT 8

2, 8 - ;

~- » 8 , „.
« Cö 2 gsto Z» 79 - — #0 8 2 »*~" m » 8<^ G« cy #"*8! er«TO cy ^8 to 8"'£? £-' to"0 to -v

5 2 a?® 3 iQ»jj. o"
sfs5a ; | | sr _, °"ig5 3 «' = ^
(v)

re Hi . Sts 2 sc äs «-*- ♦ r: ^*
» g:a » » 2 ? ^= 3 & §;

r s=>
' c?
?»

C?>C S ^ ra —, 1~ — #< Ä
8
S*
5 »

«o

lggl
" ^ 2' 2e H. &
SS " ' '
<-i r&8'S ? .

5 "
?
N

s 'T
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Badische Rundschau.
politische Rechte und Pflichten

der Staatsbeamten .
Ter Vorstand des Badtfchen Lehrer -

Fleins befaßte sich "in einer Sitzung , abge-
T̂ uen im Lehrerheim Bad Freyersbach , u. a.
M mit dem Vorgehen des Badischen Unter -
^chtsmtnistcriums gegen Lehrer , die sich in der
^ tionaljozialistischen Partei betätigen und nahm

folgende Entschließung an : „
, ^ Der Vorstand des B .L .B . erklärt erneut ,

er jede Ältaßiiahme unterstützen wird , die
^ eignet ist , die Schularbeit und die schulpfltch-
, 9e Jugend vor parteipolitischer Beeinflussung
°u bewahren .

Er wird eine Untergrabung der parteipoli -
Aschen Neutralität der Standesorganisation mit
«llen Mitteln zu verhindern sucheu und vertraut
?^ rbei unter Hinweis auf die Erfahrungen der
Argangenheit dem gefunden Sinn der Lehrer -
>Mst .

3- Er anerkennt die Z?erpslichtuuq der Be¬
xten - und Lehrerschaft , in ihrer amtlichen Tä -
ugkeit für den Staat und seine Verfassung
^ »zutreten und sich außerdienstlich bei der Ver -
" « »ng der politischen Ueberzeugung die durch
«as Dienstverhältnis gebotene Zurückhaltung
Aufzuerlegen.
. 4 , Anderseits müssen aber auch dem Beamten
^ >ne verfassungsmäßigen Rechte ungeschmälert
gewahrt werden . Zur Sicherung dieser Rechte
mrdern wir erneut und unter nachdrücklichem
vwweis auf di« drohende Vertraueuskrise die
°c>chleunigte Verabschiedung eines neuzeitlichen ,

Ansprüchen an Gerechtigkeit und Objek-
Jjuüät der Rechtsprechung voll genügenden
^ icnststrafrechts , wie es in Art . 129 der Reichs-
^ rfasfung zugesichert ist.

Bodensee im Jeebel.
. In den beiden letzten Tagen der Woche hat
"ch über dem Bodensee starker Nebel ausge -
arbeitet , der die Schiffahrt erheblich er -
' ch w e r t . Ununterbrochen ertönen die Sirenen
°er Dampfschiffe, während vom Läutewerk und

sogenannten Achtereck aus Glockenanschlag
und Geläute ihneu den Weg zur Haseneinfahrt

e' ft . Nicht selten ballen sich die Nebelschwaden
°u einer dichten, uusichtigen Masse , die für
.' urze Dauer von der Sonne durchbrochen wird .
Umsonst war am Samstag der Kamps mit dem
' ^ belmeer , das nur wenige hundert Meter hoch
Uber der Wasserfläche lag und sich nur einige
Kilometer landeinwärts erstreckte. Von den
^ ergeshöhen wird schönstes, sonniges Herbst -
Detter gemeldet .

JjM . Mingolsheim (bei Bruchsal ) . US. Okt.
dem Bau des neuen Postaebäudes

5>urde jetzt in der Bahnhofstraße begonnen . In
neuen Gebäude werden in erster Linie
neuesten Errungenschaften im Fernsprech -

^ >en wie S e l b st a n f ch l u ß a >u t eingerichtet .
Min Fernsprechnetz werden die Gemeinden
Mngolsheim , Oestringen , Kronau . Langen -
^ >icken. Stettseld . Zeuteru , Rettigheim . Malsch
M Malschenberg angeschlossen. Die Jubetrieb -
^ uh»,e soll im Herbst 1031 erfolgen .

bld . Freiburg , 19 . Okt . Dem am 21 . Oktober
^ lan,mentretenden BürgeranSschuß ist eine
^ vrlage des Stadtrats zugegangen , wonach der
Kredit für das Wo h n n n g S b a u p r o -

' « wm 1930/31 auf 5,5 Millionen Rm . er -
,̂ ° ht werden soll. .Hiervon sollen 3/5 Min .
'tut . für die Gewährung von Bauöarlehen

die Stadt , die weiteren 2 Millionen Mark
.. Segen durch die beteiligten Bauherren selbst ,
5 'Uer Mitwirkung der Stadt durch Bürgschmts -
. uernahme und Gewährung von Ziifchiifseu gr-

werden .
jfc . Biberach (Amt Offenburg ) . 17 . Okt . In

letzten Bürgerausschußsitzung wurde der
/ an schlag für das Rechnungsjahr 1930/31

. ' " stimmig angenommen . Die Ausgaben belau -
' n sich auf 98 864 Jl , denen Einnahmen in Höhe
j

0 » 65 097 .H gegenüberstehen , so daß durch Um »
«flc 23 767 M zu decken sind. Dazu ist die Er-
^builg einer Umlage von 70 A für das Grund -

Nmögeu , 24 S für das Betriebsvermögen und
4 für den Gewerbe -Ertrag einschließlich der

hat die
^ 8
^ issteuer notwendig . Die Umlage
Hlc w&e Höhe wie im Vorjahre .

Hj . Dörnberg ( Bei Buchen ) . 18. Okt . Bürger -
Seyfried uud Gemeinderechner

^ ' tz verzichten freiwillig auf einen
>.5 " bei ihnen zustehenden Gebalts , um
$ Senkung der Gemeindeumlage beizutragen .
* lefct Schritt wurde von der Gemeinde dank -

^ begrüßt -

GtiftungSfest in Untergrombach.
Untergrombach, 17. Okt . Der Gesang«

. " em Eintracht feierte vergangenen Sonn »
tjGfan 4SjährigeS Bestehen , welches tn
SThlä<̂ ct würdiger Weise begangen wurde . In
s^ betracht der wirtschaftlichen Notlage be°
, » ankte man sich auf « tn Konzert . Bei gut»
bpite ' tcm Saale erreichte die Veranstaltung
oJJtes Gelingen Uöber das Maß ländlicher
bn » ^ hinaus wurden bleibende Genüsse gc -

Der Vereinschor . der unter der Stab -
^ run ^, von Herrn Seiler steht, wagte sich

gestützt auf fleißige Durchschulung — an
Chöre heran . Der Erfolg war er»

Engend . Auch die Vorträge der beiden So -
3>>z n ' Herrn Sieglet (Heidelberg ) sowie des
^ " glieds Wächter , verdienten hohes Lob.
sondere Bcachtnng fanden auch die Damen
ia » iNarlSruhe ) und Seiler (hier ) , die
C ^ otführungen boten . Die Klavierbeglei -

hatte Herr Preis (Karlsruhe ) libernom
ei,, ; Gaupräsident
a,6en langjährigen

5000 Mark Belohnung
für Ermittlung

des Brandstifters in Vehlingen.
Md. Waldshut . 18 . Okt . In einer öffent-

lich. Kundgebung teilt Oberstaatsanwalt
R r e t t l e mit, daß in Vehlingen und der näch¬
sten Umgebung im Laufe dieses Lahres nicht
weniger als neun Brandfällc zu ver-
zeichnen waren , die wohl zum Teil aus vor¬
sätzliche Brandstiftung zurückgeführt werden
müssen . Die Einwohner von Uehliuaen uud
Umgebung werden aufgefordert , alle Wahr-
nehmungen uud Anhaltspunkte , die znr Aus -
klL rnng dienen könnten, der Behörde
mitzuteilen . Für die Ermittlung de» Tä -
ter hat die GebLudeverficherungsanftalt Karls -
ruhe eine Belohnung von S000 Mark
ausgeschrieben.

Die Einbrüche in der Villa Lanz
dz . Mannheim , 18 . Okt . Drei bereits vor -

bestrafte Burschen drangen Ende Juli in

die Villa Lanz , nachdem sie vorher ausfindig
gemacht hatten , daß die Inhaberin , Frau Witwe
Lanz , verreist war , ein und suchten nach Geld .
Da sie das Begehrte nicht fanden , nahmen sie
etwas Silber und einige Wertgegenstände mit .
Den F a b r i k w ä ch t e r Ludwig Vogt hatten
die Diebe gefesselt . Beim Fortgehen nah -
men sie ihm noch den Revolver , den Gummi -
knüppel und seinen Geldbentel mit 6 .80 M In¬
halt mit .

DaS Erweiterte Schöffengericht verurteilte
gestern den 27jährigen Heizer Albert R o h d e
aus Matiguy zu 6 Monaten , den 2Sjähriaen
Maschinenschlosser G l e i t n e r zu 1 Jahr 2 Mo¬
naten und den 23 Jahre alten Stukkateur
Faltenmayer zu 8 Monaten Gefängnis .

Zwischen zwei Lastwagen gequetscht .
di . Sinzheim (Amt Rastatt ) . 17 . Okt . Im Be -

triebe einer hiesigen Firma geriet ein Ar bei -
t e r zwischen zwei Lastwagen . Der Mann er-
litt schwere innere Verletzungen nnd schwebt in
Lebensgesahr .

dz Sinzheim ( Amt Rastatt ), 20 . Okt . Der
beim Abtransport eines Lastwagens veruu -
glückte 29 Jahre alte Arbeiter Gustav Keller
ist seiner schweren Verletzung (Leber -Ouet -
schung ) erlegen . Um ihn trauern Frau und 2
kleine Kinder .

Zeppelin in Mannheim .

Direkter Klug Friedrichshasen - Mannheim . — HerrlichesWetter
zur Landung. — Jubelnd von den Zuschauern begrüßt.

dz . Mannheim . 20 . Okt . Bei strahlendem
Herbstwetter hat Sonntag nachmittag zum ersten
Male das Luftschiff „Graf Zeppelin " in unserer
Stadt eine Landung vollzogen . Schon in den
frühen Morgenstunden setzre die Völkerwande -
ruug nach dem Flughafen in Neu -Ostheim ein .
Unnnterbrochene Wagenreihen fuhren durch den
nebligen Morgen zu den Parkplätzen . Ter
Hauptstnrm setzte dann gegen 1 Uhr ein . bis
das riesige Feld dicht besetzt war . Kurz vor
2 Uhr tauchten die Umrisse des Zeppelin Im
Nebel aus . Das Luftschiff überflog die Staöt
und nahm gegen 'AS Uhr die Landung vor . Die
notwendigen Manöver wnrden von der Schutz-
polizei unter der Leitung eines Friedrichshafc -
» er Fachmannes bewerkstelligt . Schon nach
wenigen Minuten lag das Schiff an den Halte -
tauen , während die begeisterte Menge in Jubet -
rufe ausbrach .

Die Landungsmanöoer .
Während man noch Erinnerungen über die

Zeppelinlandung vor 20 Jahren auf der Frie -
senheimer Insel austauschte , verkündete kurz
nach 13 .15 Uhr der Lautsprecher , daß sich das
Luftschiff etwa 2 Km . vom Flugplatz entfernr
über Seckenheim befinde ^ Kurze Zeit daraul
sah man denn anch den Luftriesen , der seine
Hollandfahrt wegen des schlechten nebligen Wet-
ters hatte absagen müssen und die vorgesehene
Fahrt von Friedrichshafen aus nahm , stolz
nnd majestätisch dahinfahren . Das Lnftschifl
zog eine Schleife und entschwand in Richtung
der Bergstraße . Um 13 .48 erscheint das Luft -
schifft aus Richtung Weinheim , nunmehr direk-
ten Kurs auf das Flugfeld nehmend . Immer
näher kommt das Luftschiff in gleichmäßiger
Fahrt . Durch die Zuschauermengen geht eine
Bewegung , in langsamer Fahrt erscheint „Graf
Zeppelin " über dem Flugplatz und umkreist
diesen . Von Bord des Luftschiffes trifft die
Meldung ein , daß es Wasserbaiast benötge . Die
entsprechenden Vorbereitungen werden sofort
getroffen .

Am Bug des Schiffes erscheint dann das
Flaggensignal zur Landung . Mit v^ ^ '" i >Mrter
Kraft überfliegt es den Flugplatz . Die Halte -
Mannschaften — 150 Mann Polizei — machten
sich znr Landung Bereit . Interessiert folgte da ?
Publikum den LandungSmanövern . Die Mo -
toren . hörten auf zu laufen , der Bug dcS? chiffeS

Ruf (Bruchsal ) konnte
und treuen Sängern die

^ "Zernadel überreichen. Mit einem Ball fand
ichön verlaufene Feier ihren Abschluß .

Die Arbeitslosigkeit
im Rastatter Bezirk.

Die Belastung der kleinen Gemeinden.
In K u p p e n h e i m faud eine von ^ >- rger -

meistern uud Gemeinderäten sehr gut besuchte
Bezirksverfammluug des Verbandes Vadischer
Gemeinden statt . Einstimmig wurde eine R e s o -
l u t i o n angenommen , die den maßgebenden
Stellen vorgelegt werden soll und folgenden
Inhalt hat :

„Die Zahl der Arbeitslosen und der Wohl -
fahrtscrwerblvscn hat in unseren Bezirksge -
meinden einen derart erschreckenden Umfang
angenommen , daß die Gemeindeverwaltungen
nur mit den allergrößten Sorgen der weiteren
Entwicklung entgegensehen . Es ist unmöglich ,
daß die kleinen , meist leistungsschwachen
Gemeinden die Lasten für die ausgefteuer -
ten Erwerbslosen aus eigenen Kräften weiter -
hin bestreiten , fodaß es unumgänglich nötig »st,
durch Arbeitsbeschaffung ( Notstands -Arbeiten
größeren Stils ) oder auf andere Weife Mittel
und Wege zu finden , um der allgemeinen Not -
läge u . der unerträglichen Belastung
der Gemeinden zu st e u e r n ."

Ein Antrag , der fordert , daß die Arbeitslosen
bald möglichst wieder in den Gemeinden auS -
bezahlt werben (statt beim Arbeitsamt Rastatt ) ,
wurde angenommen .

Wo die Lese beendet ist.
Die Lese der geringeren Weine in Baden

ist überall beendet . Der Menge nach dürfte sich
ein mittlerer Ertrag ergeben haben . Die
Oechslegrade dieser etwas säurereichen Kon-
snmweine schwankten zwischen 50 uud 60 Grad
und der Preis zwischen 35 und 40 Mk . je Hekto-
Iiter . Sehr viel Trauben , Maische und Most

neigt sich, nm 14.15 Uhr fallen die Haltetaite , die
sofort von deu Polizeimannschaften erlaßt wer¬
den , wenige Minuten spater setzt das Luftschiff
auf den , Erdboden auf , die Landung ist voll -
zogen , glatt uud ohne den geringsten Zwischen-
fall . Erst nach und nach setzt der Beifall der
Massen ein , die von dem imposanten Schauspiel
ganz benommen waren .

Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch be-
grüßte Führer und Besatzung . Sein Töchter -
chen überreichte Kapitän Lehmann einen
Blumenstrauß .

Zu Ehren der Führung nnd Besatzung
brachte das Publikum ein dreifaches Hoch
ans den Zepp aus , dem das Deutschlandlied

folgte.
Nach etwa einstündigem Aufenthalt startete

„Graf Zeppelin " zum Rückflug nach Friedrichs -
Hafen.

Gleichzeitig mit der Ankunft des Luftschiffes
stieg der Freiballon „Mannheim " unter Füy -
rung von Direktor Schneider mit drei Pasta -
gieren an Bord zu einem HnldigungSflng anf .

Der geplante Hollandflug war Samstag
abend wegen Nebels abgesagt worden , so dal;
das Schiff Sonntag früh 7 .57 Uhr direkt nach
Mannheim startete . Der Zeppelin überflog St .
Blasien , Sorb (Württ .) , Hirschhorn und Fries -
richsfeld . An Bord . befand sich als Vertreter
der badischen Regierung Landeskommissär Dr .
S ch e f f e l m c i e r , ferner Bürgermeister Dr .
Walli nnd Frau HaiiöelskammerprWdeu »
Lenel . Von einer offiziellen Begrüßungs -
feier in Mannheim hatte man angesichts der
Kurze der Zeit abgesehen.

Die Fahrt von Friedrichshasen nach hier war
nach Mitteilung der Leitnng sehr erschwert
dnrch dichten Nebel , der sich aber glück -
licherweise gegen Mittag so gelichtet hatte ,
so daß daS herrliche Schiff in strahlender Schön -
heit sich den An gen der jubelnden Zuschauer
zeigte . Schwere Unfälle haben sich anf dem
Flngfelde nicht ereignet . Lediglich einige leichte
Ohnmachtsanfälle waren zn verzeichnen . 700
Schutzpolizisten foraten für ausgezeichnete Orö -
nuug . Auch die Organisation der Flughafen -
leituug klappte gut . Die Mannheimer nnd die
vielen Pfälzer werden diesen Tag noch lange In
schöner Erinnerung behalten .

wnrden in die Schwarzwald - nnd Baargemein -
den verkauft , zwecks Herstellung eines Haus -
truuks an Stelle von Obstmost . Auch Händler
aus anderen Weinbangebieten sind zahlreich
vertreten .

In der M a r k g r a f s ch a s t hat der Gut -
edelherbst begonnen . Die Moste zeigen 65 Iis
75 Grad bei 7 bis 8 Promille Säure . Danach
darf man einen sehr brauchbaren Wein erwar -
ten . In den besseren Lagen des K a i f c r -
st u h l s , des Breisgaus , der O r t e u a u
und Bühlergegend hängen die Trauben
noch oder hat man «m M " 1 ' S mit
dem Herbsten begonnen . Im Kaiserstuhl hatte
Most gemischter Sorten schon 90 Grad . Nach
den probeiveiseu vorgenommenen Vorlesen
wird der 30er viel besser, als man vielfach er -
wartete . Viele neu gegründete oder vergrö -
ßerte Wintergenossenschaften stecken in vollster
Arbeit , um die von den Mitgliedern gelieferten
Trauben zu keltern und den Most einzulegen .

bld Döhren (bei Sinsheim ) , 18. Okt . Die
Gemeinde Dühreu hat ihren berühmten Sohn ,
den Historiker Dr . Karl Schumacher , an -
läßlich seines 70. Geburtstages durch die Ber -
leibuug des Ehrenbürgerrechts geehrt .
Schumacher ist damit beschäftigt, eine C h r c-
nik des Heimatortes auszuarbeiten , die
sehr interessant und wertvoll werden dürste .
Denn Dühren ist als älteste Siedlung im Kraich-
gau bekannt .

Für einen Lebensretter .
Das Staatsministerium hat dem Forstlehr -

lingen Eugen Rosenberger in Knie -
l i n g e n , der unter eigener Lebensgefahr ein
Mädchen vom Tobe des Ertrinkens gerettet
hatt , die badische Rettungsmedaille verliehen .

Gtaatspartei in Baden .
Oer Beschluß des außerordentlichen

Parteitags der Demokraten .
Der am Sonntag nach O f f e n b u r g ein -

berufene außerordentliche Parteitag der Deut -
fchen Demokratischen Partei Badens war starr
besucht und wurde eröffnet von . dem aeschästs-
führenden Vorsitzenden , Oberforstrat Kirch er .
Er verlas ein Telegramm des Reichsfinanz -
Ministers Dietrich , der darin sagte , durch die
späte Abstimmuua im Reichstag sei er am Er -
scheinen aus dem Parteitag verhindert .

Der Vorsitzende , Fabrikant Freudenberg ,
schilderte in einem Rückblick die letzten Vor -
gänge in der Demokratischen Reichsvartei . die
Verbindung mit dem Juugdeutscheu Orden ,
dessen Ansprüche kurz nach den Reichstags -
wählen nnd den Austritt der Juugdeutscheu .
Zu der Frage , ob die Demokratische Partei deu
Namen ,/Ttaatspartei " annehmen sollte , er -
klärte der Redner , der Name sei nicht so
wichtig. Wichtiger sei , ob eine geschlossene
Linie gefunden werden könne . Man habe sich
die Tatfache klar zu machen, daß im Reichstag
eine fozialdemokratisch -koinmnnistifche ^Mehrheit
und eine große antirepublikanische Front be -
stünden - Die Staatspartei müsse eine Distan -
zierung auch zu denen finden , die glauben , mit
dem Nationalsozialismus eine gemeinsame Po -
litik im Reichstag machen zn können . Der
Kollektivismus der einen Seite sei ebenso wie
die Uebergewalt der Kartelle auf der anderen
Seite abzulehnen . Eine wahre Toleranz sei
auf kulturpolitischem Gebiet notwendig . Stär -
ker als bisher müsse der republikanische Geist
und der republikanische Wille betont werden .
Deshalb fei auch auf diesem Gebiete eine
größere Aktivität der Partei notwendig .

Die mehrere Stunden umfassende Ansfprache
behandelte weiterhin auch die Frage , ob die
Partei Staats - oder Demokratische Partei
heiße » sollte, wobei verschiedene Redner mit
dem Referenten Frendenberg darin überein -
stimmten , daß der Name an sich nicht von so
einschneidender Bedeutung sei . Bor allem
komme es darauf an , was die Partei tue .
Schließlich wurde einstimmig beschlossen , die
Deutsche Demokratische Partei Badens in die
S t a a t s p a r t e i überzuführen - Für die
Gemeindewahlen fei es dort , wo es erwünscht
erscheine, gestattet zn sagen : „Deutsche Staats -
Partei ( Deutsch -Demokratifche Partei ) ". Nach -
dem die Vertreter für den Demokratischen
Reichsparteitag am 8 . November in Dresden
bestellt worden waren , wnrde gewünscht, diese
Vertreter sollten in Dresden die Forderung
unterstützen , daß eine Anhäufung von Auf -
stchts r a ts st e l le n in der Hand eines Par -
lamentariers als «»statthaft zu bezeichnen sei,
da dies eine enge Verbindung von politischem
Mandat uud Geschäft darstelle . Ferner möge
dafür gesorgt werden , daß sich die politische
Führung der Partei in solchen Händen befindet ,
die nicht an und für sich schon mit politischer
Arbeit in verantwortlicher SlaatSstellnng be¬
lastet sind . Dem Reichsfinanzminister Dietrich
wurde für seine Tätigkeit als Finanzminister
der Dank und das Vertrauen der badischen
Demokraten ausgesprochen .

Dienstliche Verfehlungen
auf dem Konstanzer Rathaus .

bld. Konstanz . 18. Okt . Wie man hier von
zuständiger Stelle erfährt , war gegen einen
höheren städtischen Beamten eine
Untersuchung im Gang wegen eines angeblich
vor acht Jahren zum Nachteil der Stadt be -
gangenen Betrngs . Eine Untersuchung der
Ttaatsanwaltschaft und Gericht schied aus . da
die Straftat verjährt war . Die Augelegeu -
heit wurde daher dieustpolizeilich untersucht .
Der Beamte mußte vom Verdacht des Betrugs
freigesprochen werde » , da trotz des Vorliegens
von Verdachtsgrüuden der Beweis der Schuld
nicht erbracht werden konnte . Dagegen wurde
der Beamte wegen verschiedener dienstlicher
Verfehlungen zn der höchst zulässige «
Geldstrafe von einem halben Monatsgehalt
verurteilt -

Eine Untersuchung gegen einen alleren
höheren Beamten der Stadt wegen einer ihm
zur Last gelegten Verfehlung ist noch nicht ab,
geschlossen .

Ein Großfeuer
durch Kinder angesteckt .

Alle Gebäude niedergebrannt .
bld Willsbach bei Heilbronn (Württbg .) , 17.

Okt . Vermutlich durch zündelnde Kinder ent -
stand in dem Säge werkFergctu . Söhne
ein Großfeuer , das sich vom Lagerschuppen aus
mit rasender Geschwindigkeit über sämtliche
Gebäulichkeiten verbreitete . Reiche Nahrung
fand das Feuer in dem großen Holzlager . An
Gebäuden sind abgebrannt ein großer , mit Holz
gefüllter Lagerschuppen , eine mit Heu und
Stroh gefüllte Scheune nebst Stallung , das
ganze Sägewerk mit angebauter Wohnung des
ObersägerS , sowie ein großes Holzlager .
Auch daS Bürogebäude muß als vernichtet an -
gesehen werden . Gerettet wurde nur das
Wohngebäude . Der Schaden beträgt 200 000 Mk.

Badisch - pfaiztsches Lehrertreffen .
Auf Einladung des Pfälzischen KreiSlehrer -

Vereins versammelten sich tn Spever (Pfalz »
etwa 200 Lehrer aus der Pfal » , Baden und
Hessen . Oberlehrer Krebs , der erst« Borsitzende
des pfälzischen Kreislehrervereins , hielt die Bo
grüßuugsanfprache , die insbesondere dem Ver »
treter der Stadtverwaltung , Oberbürgermeister
Leiliug , dem Obmann des Badischen Lehrer -
veretus , Hosheinz-Heidelberg . und dem Ver -
treter des Hessischen Lehrervereins . Dr . Volk,
galt . In den weiteren Ausführmigeu des
Redners , ivie auch in den Ansprachen des Ober --
bürger ineisters und des Landtag ^abgeordneten
Hofheiuz kam besonders die SchicksalSgemeiu-
schaft nnd -Verbundenheit im heutigen Grenz ,
land links und rechts des Rheins zum Aus -
druck . Gesangliche und musikalische Darbietun -
gen gaben der Veranstaltung einen gefälligen
Rahmen .
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Badische Lichtspiele/Konzerthaus
Die gi ots Kustimmuiig , die unsere neue Spietfolge allgemein findet , läßt sie una bis zum Donnnrstng verlange , n

Montag bis Donnerstag , 23 . Okt ., jeweils 20 .30 Uhr . Mittwoch auch 16 Uhr
Alle sind begeistert von den herrlichen Filmen :

Glühende Berge * Flammendes Herz
dazu „ Dinkefebiihr und „ Im Stahlwerk " — Wochenschau

Kapelle Lehmann — Auch für Jugendliche
Karten -Vor verkan f : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße , und Photo -Ganske , an der Hauptpost , auch imBüro Klaupr . Chtstrttl e 1 Vorzu skar enhei teilen >pnrrn Geld

Prometheus -
Gasheizöfen
der beste Oasbeisofen
elektr .Wärme -
Sonnen , Heiz -
öfele , Heiz¬
kissen and
Heizmatten

empfiehlt
äußeret preiswert

SO Waldstr . SO

Laudestlmter .
Montag , de» 20. Okt .

Volksbühne ,
Oktobervorstellung .

Die flibeiungen .
Ein deutsches Trauer -
lvicl in drei Abteils ,

von Hebbel .
Regie : Baumbach .
Erste Abteilung :

Der gehörnte
Siegfried .

Zweite Abteilung :

Siegfrieds Tod .
Mitwirkende :

Ermarth , Frauendor -
fer , Genter , Schreiner
Gemmecke . Gras . Hierl

Höcker . Just .
C . Kienfcherf . Kloeble

Prüter , Schulz «,
v , d . Trenck .

H , Kienfcherf , Luther .
Ansang 1» ^ Uhr .

Ende gegen 22% Uhr .
Preise A (0.70—5 .00 ) .
Der 4 . Rang ist für
den allgem . Verkauf

freigehalte » .

Die - 21 . 10. : Carmen .
Mi , 22. 10. : 1 . Sin¬
fonie - Konzert . Do . 23.
10 . : Die Prinzessin u .
der Eintänzer . Fr , 24.
10 : Die Jüdin . Sa .
25 . 10 . : Zum ersten¬
mal : Advokat Patelin .
Hieraus : Neu einftud . :
Der Diener zweier
Herren . So , 26 . 10..
nachmitt . : Der Was -
fcnschinied . Abends :
Tvnlftaff . Im Konzert¬
baus : Keine Vorstellg ,
Mo . 27. 10 . : Die Ni -
belungen 1. u . 2 . Ab -
teilung .

Heute abend 8 Uhr

Das große
Atlraktions-Variete-

Programm
in höchster

Vollendung .

Achtung — Geld !
Derjenige Herr , der
am Samstag sriih zw .
8 ii . 9 Ubr a . Linie 5 ,
Weberstr . . versäumte ,
dem Schaffner den 10-
^ / -Schein zu geb ., ob -
wohl er schon d . Wech-
selgcld erhielt , möchte
bitte die Angelegenh .
im Bahnamt regeln .

Wer braucht Geld
zum Einkaulen; ;

Vertrauenswürdige
Leute jeden Standes ,
auch Damen , erhalten
Kredite von 50—2000
Mark für Warenein -
käufe jeder Art , so -
fortige Auszahlungen .
Kein Vorschuh und
lostcnl . Beratung dch .

M Fraueuhofer ,
Baukkom, . Karlsruhe ,

Äorkstrahc 69 . II .

Geldquelle
am zweck
die kleine

Anzeige im Karls -
vermittelt
madigsten
Anzeige . ..
ruber Tagblat «. ^ au >
fendlach hat sie sich be-
währt sie Hilst auch
Jhnenl

Freilas
dieser Woche

beginnen die Ziehungen
der

SlaaislolferSc
Zögern Sie nicht !
Der etwas höhere Preis entspricht
den gebotenen Vorteilen ; verglei¬
chen Sie den neuen mit dem alten
Gewinnplan u . Sie werden test¬
stellen , daß bei unveränderter
Loseanzahl die Gewinne um

über 51 Millionen Mark
vermehrt worden sind , die

• an die gewinnenden Teilnehmer
ausgeschüttet werden .

Beteiligen Sie sich an der

altbewährt . Staatslotterie

Bernhard GOldfälD
Badischer Lotterie -Einnehmer

Kaiserstr . 181 , Ecke HerrenstraBe
Postscheckkonto Karlsruhe 19705 .

SbmegierungttatMn -KarlsrlA
spricht über

Ose wirtschaftlich . lage
Deutschlands
Dienstag , den 81 . Okt., 20 '/2 Uhr
im großen Saal der Handelskammer
Karlstrahe

G. N. A. und S. B . B.

IMeseluinst
mit Hellsehen verbunden

Aasknnlt ober ernste Lebensfragen
( rau Oeiterle

Sprechzeit von 2 -7 Uhr
auch Sonntags

Empfahl« meine beatbexannte aus
erstklassiger Ware hergestellt «

BlocHwurst ijfUnP . Mk

Lyonerwurlt

Salami

0 . 45

0 . 45

0.00. . % Pfd . zu Mk.
ausserdem mein feinstes deutsches

Schweine -Schmalz per Pfund zu Mark O . BS
sowie meine sämtlichen Fleisch - und Wurstwaren

Jakob Gänßle 7°? . ?
'
, . ^ . .« . .

Metzgerei und feines Aufschnittgeschäit
Karlsruhe I. B. Brbprlnzenstr . 98

ch-MWMG
Geihen Sie nicht auf verlockende Inserate ,
wildern zu einem langjährigen Fachiniann !
Nur das beste kann Ihnen helfen , darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Speshalband . Ohne Feder , kein harter Le-
dergUrtel . oder E Isenbügel . rutscht und
drückt nicht . Tajr und Nacht tragbar .
Leib- , Nabel - und Vorfallbinden . Krarnpf -
adernst rümpfe sowie Barida gen aller , .Sy¬

steme usw .
Von menr als 50 000 Brachleidenden mit

bestem Erfolg getragen :
Kostenlos zu sprechen in Karlsruhe . Don¬
nerstag , 23 . Oktober , von 9—1 Uhr im
Hotel Sonne (Kreuastr . 83, am alt . Bahnh .)

Bandag .-Spezialist Eugen Frei * co „ Stuttgart
Johannesstr . 40.

Zu vermieten

Schön « 8 Zim .-Woh -
nuttn in tknielinge »
auf 1 . od . 15. Novem¬
ber zu vermieten . Zu
erf rag en i . Tagbla tlb .

Bahnhofftrahe 2K
5 Zimmerwohug.

mit Bad . Man ! ., gr .
Diele , v . bald zu ver -
mieten . Zu erfrag , b.
Bielhaner . Tel . 2S5K .

Gioße 5 Zim . -Wohng .
m . Bad . ivtans, . 1 Tr „
in best , Lage , siir Arzt
oder Büro geeignet ,
sof . zu verm . Math »-
ftr . 17 . III . Tel . 3673.

4 Zim .-Wchuuug
mit Bad und Loggia .
Etagenheizg . , Man ! . ,
mit u . ohne Garage ,
zu vermieten .
Bahnhosstr . 40, Foedr .
Schöne freie Lage ge-
gennber d . Stadtgart .

Zimmer u. Me
mit Zubeh .. evtl . zu
Keschäftszweck . , da La -
aervlab vorband ., so -
fort oder 1 . Nov . zu
verm . Kailerallee 43.
Ausk . : Lebensmittel

Laden .

l Zimmerwoling.
m . Zubehör , an er -
werbstätiäe Dame zu
verm . Ana . u . Nr .
3980 i . Tagblattbüro .E&EE33SS
Kaiservlatz . Gut möbl .
Zimmer , el . Licht , an
berusst . Herrn oder
Dame zu vermieten .

Leovoldstr , 2 , s Tr .

öchlotzplatz 10 ,
2 Tr , fi„ ist ein sonn, ,
gut möbliert ., schönes

Balkonzimmer ,
gut heizb .. mit elektr .
Licht Teleph . u . Bad ,
in gutem Hause ver
1 . November an bess .
Dauermieter zu verm .

Zwei au »
mW. Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu ver -
mieten ,

Brahmsstr . S. II ,
Lessingstr , 9 , II ., beim
Miihlburger Tor , gut
möbl . Zimm .. 1 « . 2
Betten , el . L . , an lol .
Herrn abzugeben .
Gut möbl . Zimmer

mit el , L . . sof . z. vm ,
Hirsch str atze 76 . II .

Bulach . « irchseldftr . SS .
2 . Stock , ist eine 3 Z .-
Wohnung ver sof . für
60 ,/i zu vermieten .

DieseWoche
ist die Ziehung der 1 . Klasse der 3S . /262 .

Pf:
Losezahl unverändert
17600 Gewinne mehr

die mittleren Oewinne verdreifacht

Frh. v. Teuffei
Staatlicher Lotterie Einnehmer

Fsrnsp. 990 DOliglaSStrafle 6 psrnsp 990
dort wo der Greif vor der Post hinschaut

SEGlorfä -Palasf
am Roodeilplatx

Heute und folgende Tage ^

Der große Reinhold Schünzel -Film

3 .30 6 .00 8 .45

Ab heute ein weiterer Erfolg .
Die neueste 100 %

Waldstraße 30 Tonfilm « Operette
Lichtspiele

Ein Tango fOr Dich
mit Willy Forst , Fee Halten , Oskar KarlweiO

Ernst Verebes , Paul Otto usw.
Die Schlager des Films ; AU. Du bist meine Grata Garbo . . . »

mein Mascottchen • . tisw .

Gr . , gut möbl . ZI « -
mer mit 2 Betten , el .
Licht , Schreibtisch , an
2 Herren zu vermiet .

kademiestr . «5. III .
Gemütl . frdl . Zimm .,
el . Licht , gut heizbar ,
v . 1 . Nov . zu verm ,

Aorkstr . 37. IV . lfs .
2—3 Zim .. möbl .. ein -
gericht , Bad , an Hrn .
od . Dame in sich . Siel -
luug zu vm . Zu erfr .

Bunsenstraße 7, III .
Telephon 1804,

corteuur . 72. 2 Tr .
6 . , in gut . H . . schönes
leicht heizb . gut möbl .

Zimmer
nt nermieteu
Wohn - « . Schlafzimm .
auch m . 2 Bett . , evtl ,
einzeln , zu vermieten .

H -rschstra be 66. III .
Wohn - u . Schlaf,imm .
gut möbl ., 1—2 Bett . ,
n , Hauptpost , zu verm ,

Äkadennestr , 21. II .

Peter, der Matrose
Ein erschütterndes Filmschauspiel

von Heinz Cordon

Regisseur und Hauptdarsteller
als Peter , der Matrose

ReinhoBd Schiinzel !

Als zweiten Großfilm :

Sevarates .
freundl . möbl . Zimm .,
gut hzb ., el . L .. z. vm .
Philippstr . 29, vart .
Gut möbl . Zimmer

sev . Eing ., a . 1. Nov .
( Nähe Hauvtv . ) z. vm .
Dougla sst r , 8 , 2 T r ,

JsSOj Eine lustige Heiratskomödie mit

J h L j Lotte Lorring , Fr . Kampers , Andrä Mattoni

JSBJl in den Hauptrollen

■flu ^ Anfangszeiten : 3 y2 , 6 und 8 % Uhr ^

CTmfl HBEHy
MschmuMZWenbefteMm

Gutschein:
Bei Aufgabe einer GelegenheitS -Anzetge von

privater Seite , wie :
HinmmmmimmmmimiuMiimiHim
Zimmer - Gesuche und -Angebote
Wohnnngs - Gesuche u. -Angebote
Hauspersonalgesuche u. -Angebote
Verloren und Gefunden
Anhäufe und Verhäufe
Stellengesuche u . Kapitalgesuche
iiiiiiimmiiimiiiiiiimiiiimmiimiiiiii

wird dieser Gutschein im

Wert von «.NM .
schon bei einer Anzeigenaröbe von nur wns

Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch eutsvrechende Nachzahlung fann dieser
Gutschein auch für gröbere Anzeigen >n diesen
Rubriken verwende ! werden . Aus eine An -
zeige wird nicht mehr al « ein Gutschein tn

Zahlung genommen

5 Wen Raum
veröffentlichen wlr im Karlsruher Tagblatt als Gelegen -
heilsanzeige von privater Seite bei Abgabe dieses Gut -
scheines und einer Gebilfii von nur 40 Pfg . Nutzen auch
Sie diese günstige Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich schreiben !

MW. Zimmer
zu vermieten . 30 M ,
eventl . mit 2 Betten
50 M , nur Herren .
BiSmnrrfstr . 47 , vart .

Nett ., heizb . , möbl .
Zimmer

el . Licht , Badbenübg .,
für 5 Ji wöchentlich ,
sofort zu vermieten .
Schiitzenftrahe 55. pt .

Cut möbl . Zimm .
an ein berufst Frl .' of . od . spät , zu vm .
Weftendstr . 25 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
mit Garage (Bahnhof -
nähe ) zu vermieten .
Adr . im Tagblattbüro
zu erfrag en ,

Amalienstrake 71
1 Tr „ Kaiferplav , ist
frdl , möbl . Zimm ., el .
Licht , heizb, , zu verm .

Läden und Lokale
Meniusltr . 36

find 1 Lagerhaus und
sonstige Riinme auf
1. Jan . ZI zu vermiet ,

Job . Maunberz .
Holz und Kohle » ,

Spedition ,
Möbeltransport .
Telephon 1287.Laierrmm

oderWerWtte
a Werdervlatz , 50 -im ,
breite Einfahrt , Wort
zu verm . Angeb , unt .
Nr . MK7 i . Taablattb .

Kl . sol , Familie sucht

3 -4 Zim .-Wohug.
mit Mansarde . West -
stadt . An « eb . m . Preis
unt . Nr . 3387 i , Tag -
blattbüro erbeten .

Für Mutter und
Tochter wird eine
2 Zimmermchug.
womögl , schöne Man -
sarden . 3 . od , 4 . St .,
aus sos, ober t , Nov
ges . Ang . n . Nr . 3Ü7S
ins Tagblattbüro erb .

M \m .
Zum Bertrieb eines
erstklass , patentierten
Haushaltungsart . wer -
den für den dortigen
Bezirk redegewandte

Bertreteriinnenl
b. hoher Provision ge-
sucht. Ang . « nt , Nr ,

ans Taablattblirp

Lehrmädchen
sofort gesucht , Köhrer ,
Damen schneidermeister .
2-chillerstrabe 33.

? hrl . solid , Mädchen
welch , auch Haushal
?übr . kann , sucht Stel .
lung . Geringe Bergii -
ung . doch gute Behdl
Ang . unt . Nr 4044
an das Tagblattbüro .

nie zießung nerflusiosungsrecniB
derBnienieaDiosungsscnuiddersiali Karisrunii

für das Jahr im
Bei der heutigen Ziehung der Auslosungsrechte der Anleihe*

ablüsungsschuld der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1930 wurde^
gezogen :

Litera AA zn 500 RM .:
2 . 23 , 64 . 88. 173, 177, 181, 196, 308 . 337 , 345, 349, 419. 4N>

483. 4SI . 518, 534, 540. 585.
Litera A zu 100 RM . : M

15. 47, 49 ,
396. 417. 433,
739, 803 . 825. bz» . soj ., » ii . an . oöj .. ooa , ojm , »,>i .
1322. 1349. 1379, 1419. 1427. 1473, 1553. 1626. 1645, 1671. 1693 . IJJg
1782. 1823. 1826. 1831, 1849. 1851. 1866. 1879. 1939. 1946. 1979. W* *
2000. 2006. 2036, 2039. 2103. 2111, 2145.

Litcra B zu 50 RM .:
63 , 76. 116, 143, 149, 152, 171. 229 . 324. 562. 584. 609 682, M

703. 7Ä>. 721. 732, 808, 900, 916. 936, 952. 968. 10 :4 . 10 d7. }«%'
1116, 1120. 1163. 1189. 1206. 1207. 1240, 1264. 1270, 1287, 1308, 13$
1329. 1384, 1391. 1409. 1421. 1425, 1448, 1479 1516, 1587, ZN
1605. 1608. 1616. 1620. 1623, 1629. 1754, 1758, 1766. 1834. 1&4*
1853 , 1884. 1901, 1941, 1962.

Litera C zu 25 RM .
16 . 73 . 76 , 141. 145. 194. 221 . 248 , 3d6. 402. 403. 425 , 467. *3

473, 486. 498. 551, 557 . 568, 588 . 592. 619, 647 . 678. 758, 822. 87»
896 , 932. 957. 960 , 981. 1Ö40. 108« , 1092. 1104. 1114. 1128. IIS
1138, 1155. 1190. 1211. 1213. 1230. 1243. 1264. 1268, 1308. M !
1390, 1393. 1431, 1464. 1494. 1569. 1623. 1632. 1646. 1669. 1ZÄ
1788, 1814 1871, 1948, 2021. 2034. 2049, 2103 2107. 2140, 21b»
2217, 2236, 2251. 2255. 2289. 2336, 2351. 2390. 2429.

Litera D zu 12 .50 RM . : .
2 . 4 . 5. 18, 116, 158, 155. 179. 204 , 210 , 225 , 273 . 274, 806. W

335. 494, 539, 559 . 560, 579 . 583. 638 , 703. 707. 708 , 713. 731. N
842, 892. 894. 947 . 978, 998. 1012. 1064. 1094, 1143, 1154. '
1200 , 1205. 1277. 1319. 1374. 1377. 1385, 1407. 1413, 1483. IM
1558. 1575. 1590. 1627. 1637, 1647, 1689. 1696, 1796, 1820. W
1985 . 1911, 1959, 1986. 2027, 2033. 2099. 2102. 2133. 2134. 21A
2155, 2204 , 2236, 2808, 2364. 2368. 2515. 2605 . 2658. 2662. 26» »
2693. 2721. 2724. 2729, 2744. 2750. 2766.

Bei der Einlösung werden für je 100 RM . Nennwert oft
Auslosungsreehte bezahlt 500 .—
dazu 5 % Jahreszinsen für die Jahre 1926. 1927.

1928. 1929 u . 1930 zusammen also 25% 125.— RM . ^
abzüglich 10 v . H . Kapitalertragssteuer 12.50 RM . 112.50

zusammen 612 .50
Die Besitzer der gezogenen Auslosungsscheine werden

gefordert , die Einlösungsbeträge vom 2 . Januar 1931 ab KeK tQuittung sowip Rückgabe der Auslosungsseheine und .e ,
' ,,gleichen Nennbetrages in Schuldverschreibungen der Anjei»

AblöBungsschuld der Stadt Karlsruhe bei der Stadtkasse K »- 1
ruhe (Rathaus ) schriftlich oder mündlich anzufordern . . ,

Von den bei früheren Auslosungen gezogenen Stücken sU1
noch nicht eingelöst : ,
I . Aus der Ziehung v . 23 . Januar 1928 für die Jahre 1926 n . l ' L
Litera A zu 100 RM .: Nr . 28. 104 . 147. 808. 1231. 1493 , 1836.
Litera B zu 50 RM . : Nr . 115. 571 , 768 . 90B . 958, 988 . 1224. 1348,1 %
Litera C zu 25 RM . : Nr . 59 . 622 . 630, 788. 956. 1044 . 1421. W"*

1636, 1745. 2314, 2388 . 2394. iR:j
Lit . D zu 12.50 RM . : Nr . 290 617, 654. 736. 1400. 1401, 1638.

2195 , 2279, 2312. 2330. 2400 . 2450 2636. 2™.
'

II . Aus der Ziehung vom 30. Oktober 1928 für das Jahr 19*B'
Litera A zu 100 RM . : Nr . 885, 978. 1528, 1781.
Litera B zu 50 RM . : Nr . 183, 1533. 1775. 1922. „„Litera C zu 25 RM . : Nr . 50 , 1261, 1287. 1796. 2192 . 2226. 2250. W
Lit . D zu 12 .50 RM . : Nr . 280. 1243, 1547, 1562, 1611, 2118. 2N

2403, 2525, 2672. 2761. .III . Aus der Ziehung vom 8. Oktober 1929 für das Jahr 19»
Litera AA zu 500 RM . : Nr . 116.
Litera A zu 100 RM . : Nr . 823 , 1638. 1839. 1867.
Litera B zu 50 RM . : Nr . 179. 1263 . 1473 . 1695 . 1864.
Litera v zu 25 RM . : Nr . 664, 1067. 1770, 1944 . 2180. , « 1
Lit . D zu 12 .50 RM . : Nr . 41, 81, 407, 615, 666. 757. 1210 . W

1464, 1694, 1721. 2019. 2299 2419 « K6.
Karlsiuhe , den 10 . Oktober 1930.

Der Oberbürgermeister .

Konditor
selbständiger Arbeiter
mi : allen vork . Arb .
vertraut , sucht Stella .
Gehe auch als Koch-
Volontär . Angeb . sind
zu richten an
Emil Ell . Grünwinkel

Pfalzstrafie 1Ä5 ,
2 junge Maler u . Ta -
vezier . fnch. in Karls -
ruhe od . Umg . Arb .,
ni selbst . Arbeit , gew .
Ana . u . Nr . 2012 post -
lagernd St . Georgen
' « chwarzwaldi .

[

"
Zu vprkauffn j

eich. u . pol .
verkft billigBüfett

Sdiränke ?
™ " " "

strafte 29
I Schreibtisch . 2 SWicr .
1 Ausziehtisch , 1 » ob
(citlwrb , Wein Email ,
weg . Umzug billig ab
Ulgeben .
N!cnd >strake 9 . vart .

Grammophon
mit 25 Neuwert . Platt ,
zu verk . Preis 75 Jt .

Albsiedlnng .
Rabenweg 13 . III

Meitze Bettstelle
seil . ) , gut erb ., billig
zu verlaus Siebold .
Karlstrafze 10 , Hth

Schlafzimmer
!>ell eichen , mit weis ;
Marm ., 2tür . Spiegel'chrank , Wollmairatzcn
ocnig gebraucht ,

350 Mark .
L . Baader , Möbelver .
trieb , Waldhornstr . 21 ,

Tigerfinken
feuerrot . Paar 4 .50^ , 5 Paar 20.^ : ® u« »

a
at

sinke » , Reisfinken , bla » Paar 4 Ji . 5. ,,«0
18 ^ ; afrikanisch « PrachMakrn . nnge ^
züchtend . Paar 3 .// . 5 Paar 12
sittiche , Zuchtvaar 7 Jt -, Afrikanische
täubchen , züchtend , Paar 6 M . 3 Paar 1' ,( i,
Papageien , sprechend , billig . Kleinste f *

t(
Assen , drollig . Stück 30^ . etwa ? «rKe
4 'iJ Porto und Verpackung extra .
Ankunft garantiert . Nachnahme . ^ *eis „ .jt,.
umsonst . Sauptkaialoa mit Abbildungen *( t
der Affen Vögel , Käfige . Futter . iBl
60 Pfg . Nachn . 40 Pfg , mehr .

Guftav Mü ller . Hamburg i »-

25
Tierhandlung . ^ rJahre Hamburger Tierhaudi «^ .

u . vS-tur l&̂ iei t .
moderne formschöne
Modelle sehr Wll . bei

J . Klrrmann
Herrensti aüe lu

EtnMsel
erstes Fabrikat .
ueuwertig ,
gemälde llc ^
alten Meisters .
X270 cm nroS . » VJ .
wert zu verk ,
unt . Nr 397-2
blattbüro

1. u . 2tür SchrS »
in weif, , voi . u . „ i.
ltiit Sviegclfrat ^ ((ö,
Büf „ Vertiko
komm .. Tische .
Küchenschrank . « " » ja.

Friseurgeschlikt
Herren - , Damensalo » ,
sofort b i l l t g zu ver -
kaufen . Angebote un -
ter Nr . 3974 i Tag -
blattbüro erbeten .

Stfilafzimmer
hochelegantes Modell ,
voliert . und

Reformhüche
kaum gebraucht , siir
820 und 160 M um¬
ständehalber geg . bar
zu verkaufen , Angeb .
unt Nr . 3954 i Tag -
blattbüro erbeten .

HfirgMi 1930
zu verknusen .

Klauvrechtstr . 81. II .

Federbetten u, I "
verkauft all . >ebr

Gntman «,
Rudolfstra be^ .

MotMB
D u n e l t
OHA .. Dorve ^ ^
mii el . Siebt . tÄfnt " '
Tachometer , kavr »
1200 Mark . .

Fr . W. Serrm --«^

Dtnttgart . ..
BöbeimstrM -

Sruöe

gut erhalten , g t»
Platzveranderun »
»erkaufe « . 7 L»°'
Friedrichsvlatz <•
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